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Dieses Stück trägt die Nr. ~AA## 

Preis Fr. 5.-

Zum Geleit 

or fieben Jahren fchon für das .Gutenbergmufeum" gefchrie
ben und 1919/1920 darin erfchienen, blieb der Satz diefer 
Arbeit bis heute flehen, in der Abficht, eine erweiterte 
Sonderausgabe daraus vorzubereiten. Dies gefchieht nun 
endlich - nach jahrelangem Zögern - auf den vielfachen 

W unfch von Freunden der Sache. Die Abfchnitte I und II find fozu-
fagen unverändert gelassen worden; dagegen hat Teil 111 eine Neu
bearbeitung und Ergänzung erfahren. 

Wenn unfer Vaterland auch keinen Soncino gehabt, fo zählt es 
doch einen Frohen als erften Hebräifch-Drucker, als Hebraiflen die 
beiden Buxtorf von Bafel, verfchiedene Holtinger von Zürich und 
Professor Karl Marti (f 1925) zu den Seinen, als Gelehrte wahrhalt 
grolie Freunde und Förderer des Hebräifchen. Der letztgenannte hat 
noch die erfte Fassung in der Korrektur feinerzeil mit der gröliten 
Zuvorkommenheit gelefen und die Arbeit des Laien in freundlichfter 
Weife gewürdigt. 

So gehe nun hinaus in die weite Welt, du kleines Büchlein -
mit deinen Vorzügen und deinen Schwächen - als ein Gruli eines 
einfachen Schweizers an alle Freunde der hebräifchen Schrift, an das 
Volk, das feine Blicke wendet nach Zion, der heiligen Stadt l 

Bern, Anfang März 1926. 
Kar! ]. Lüth~ 

Bibliothekar. 



von der Sprache, fondem von der Schrift 
der Hebräer wollen diefe Zeilen im befondern 
reden. Anla& dazu bietet uns eine Reform der 
hebräifchen Schrift, die von einem Juden in der 
Schweiz feit Jahren angeftrebt worden ift und nun 
näher vor der Einführung und Anwendung im pro

fanen Buch- und Zeitungsdrucke fleht. Die hebräifche Sprache felbft 
wird nur allgemein berührt, foweit es der Zufammenhang mit der 
Schrift erheifcht. Mit befonderer Vorliebe für das Hebräifche 1 treten 
wir !rotz der Schwierigkeiten an diefes Thema heran. 

1 Wie ich zu meiner Vorliebe fGr das Hebrälfche gekommen bin, sei hier kurz 
ei'zähtt: Meine Mutter fel. war - als fle noch ledig war - etliche Jahre Haushälterin 
bei Herrn Karl GabrleJ Rudolf B l a I er, Privatdozent der Mathemaflk an der Berner 
Hochfchule (1867 -1885). Herr Blafer war ein Freund der alten Sprachen und las zuweilen 
an langen Abenden die hebräifche Bibel .... wie die Zeitung". So erzählte es mir meine 
Mutter oft und hatte felbft nach vielen Jahren einige hebröifche Worte in Erinnerung 
behalten. Herr Blafer blieb zeitlebens ein Freund meiner Eltern und wurde mein 
Taufpate. Als foteher verfprach er meiner Mutter, ich dürfe dann einft feine hebrälfchen 
und andern Bücher haben. Das hatte guten Klang in meinen Ohren I Leider wurde 
nichts daraus, da das Ableben des Paten meinen Eltern - damals in Erlach - nldJ.t 
rechtzeitig bekannt geworden und dadurch das Teftament hinföllig war. Aber die 
Liebe zum HebräifdJ.en war geboren in mir, bevor idJ. einen hebrä~ 
lfchen Buchftaben je gefehen hatte . ...,Werde ich wohl jemals ein hebrä.lfches 
Alphabet oder gar ein ganzes hebr~lfches BudJ. bekommen?" war oft meine Kindes
ffage. Nun, es kam diefe Zelt - wohl etwas fpät - es kam beides, das Alphabet 
'und damit das erfte Buch und feither noch viele viele andere dazu I Das hebrälfche 
Alphabet durfte Ich als Schrlftfetzerlehrling in der S t ä m p fit f ehe n B u eh drucke r e I 
in Bern felbft einmal fetzen, kaum ein Jahrzehnt nach dem Ableben meines gelehrten 
Taufpaten. War das ein Lehdingsg!O.ck, die Entdeckung des Hebräifchen Schriflkaftens I 
Wie eine Reliquie bewahre ich das erfte eigene Erzeugnis noch auf I Und der gegen· 
WärUge Artikel - 25 Jahre nach diefern erften hebrälfd1en Alphabet gefchrieben -
will ein deutliches Zeugnis dafür fein, da& die alte Liebe zum Hebräifchen in mir nicht 
Seroflet 1ft I Freilich ganz foweit wie der Katalonier Proflat Dura n zu Anfang des 

Jahrhunderts bin ich mit der Verehrung der hebrälfchen Schrift nicht gekommen; 
erklärte die Q9adratfchrlft fogar fGr ein wlrkfames mnemonlfches Hilfsmittel. Als 

./S>Y.fol•ches fel fle Ihm von feinen Lehrern geprlefen worden, und auch bei ihm habe (Ich 
Kraft bewährt. 
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... Es gibt - wie Morltz SteIn f dt neIde r 2 fast - keine Sprache, deren Schrift· 
charakter, neben einer, fllr den Kultus faff durch zwei Jahrtaufende normalen, wesenf· 
lieh unveränderten Grundform (der fogen. Quadrat fdnlft), (o viele, bis an Unkennf· 
liehkeif flreifende, mehr nach Ländern, als Zeiten, fleh unferfcheidende Formen 
darbietet. Ausgezeichnete Gelehrte, felbft unter den jüdlfchen, ftanden und ftehen vor 
folchen Zeichen zuerst wie vor Hieroglyphen; denn die Gelegenheit, fleh hineinzulefen, 
boten, bis zu unserer Zeit, nur grofie Sammlungen von Handfchriffen. Die Druck· 
werke bedienten fleh der Quadratfehriet und einer fogen. ,rabblnifchen' (aus Deutfch· 
land 8, Frankreich und Halten ftammenden), nur einige fpanifche, frtiher fehr feltene, 
zum Teil für Handfehriffen gehaltene Inkunabeln und ihre Epigonen in Salonfehl (Anfang 
XVI. Jahrh.) enthalten auch die einfachere fpanlfche Kurfivfchrlft." 

Wir haben bei unferm Thema "Hebräifch in der Schweiz" es nur 
mit der Q!ladratfchrift und der Rabbinifchen Schrift zu tun, in neuerer 
Zeit faft ausfchlie&lich mit erfterer allein. Merkwürdigerweife ift die 
jetzige Bibelfchrifl der Juden, die Q!ladraifchrift, !rotz ihren 2000 Jahren 
nicht die ältefte Schrift der Hebräer. Die früheilen Schriftdenkmäler 
auf kanaanitifchem Boden beweifen dies mit aller Beftimmtheit. Diefe 
Schriftfrage und der Schriftwechfel haben Juden und Chriften lange 
Zeit befchäftigt und viele fcharffinnige Schriftgelehrten gegeneinander 
gebracht. Es war z. B. vielen orthodoxen jüdifchen Gelehrten geradezu 
ein greulicher Gedanke, da& die Thora n i eh t zu allen Zeiten, d. h. 
von Anfang an in den heiligen (d. i. in der Q!ladratfchrift) gefchrieben 
gewefen fein foll. Man glaubte lange Zeit, da& die alten Hebräer zwei 
Schriften gehabt hätten, eine heilige und eine profane, wobei die 
Q!ladratfchrift als die heilige bezeichnet wurde; diefe Hypothefe fand 
am jüngern B u x t o rf einen warmen Verteidiger und dadurch weite 
Verbreitung. 

Die hebräifche Quadratfchrlft 1ft aus dem aramäifchen Sd1riftduktus hervorge· 
gangen, Die Bibel felbft gibt uns diesbeztiglich einen Wink, zu welcher Zeit der 
Übergang aus der althebrätfchen (mit der altkanaanlfifchen Schrift auf dem Mefafteln 4 

und der phönizifchen Schrift wefentllch gleichen) Sdnift zur Aramäifchen fleh zu vollw 
ziehen anhob. Im Efrabuch (Kap. 4, V. 7) Ift erwähnt, dab ein Brief an den Perfer 
König Arthafaftha aramäifch gefchrieben und überfetzt worden fei. Leopold L ö w !i 
hat umftöndlich dlefen Schrlftpaffus glaubwardig beleuchtet und hervorgehoben, dab 
zu dlefer Zeit ..,diefe unerwartete graphHebe Wendung eingetreten" fei. ".Denn - fo 

!l SteInfehneIder, Moritz. Zur Literatur der Hebräifchen Palaeographie. (Central~ 
blatt für Biblloihekswefen. IV. Jahrs. Leipzig 1887. S. 155.) 

ll Wir können beifügen : . . • a u s d er S eh w e I z, • • • denn die Basler Schriftw 
gieberei führte neben der Quadratfehriff auch die Rabblntfclle. 

4 Sm end, Rudolf, und Albert So c In, Die Infchrift des Königs Mefa von Moab. 
Freiburg I. Br. 1886. 4o. 

" Löw, Leopold. Graphlfche Requlfiten und Erzeugnlffe bei den Juden. 2. Lfg. 
Leipzig 1871, S. 58. 
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schliefJt er - die hebrälfche Quadratfchrift, weld1e der Talmud die .affyrifche' nennt 
hut mit der aramölfchen Schrift des Efrabuches einen und denfelben Schriftdwrakter." 
Allmählich lff - wie Be er 6 fagt - Im lotereffe der Scllriffverelnfachung das Ara· 

~älfche die Landesfehriff der Juden geworden und hat fleh durch die Trennung der 
vielfach im Laufe der Zeit verbundenen BuchHaben und durch ein gewiffes Schönheits· 
geflihl zu der fogen. hebrälfchen ... Quadratfchrlft" (KOtab mürubbä) entwickelt." In einem 
kürzlich in Genf erfchienenen Buche von Ha im Ha rar I, Profeffor am hebriiifchen 
Lyzeum in Jaffa, wird iiber den Schriftwechfel wörtlich gefagt: ...,L'alphabet carre n' a 
pas ete lnvente par les rabhins. II n' a pas ete un changement intentionnel de I' ecrlture, 
comme le souflent M. Naville, mals un dCveloppement lent et graduel du vteil~hebreu 
et de l'alphabet arameen. • •. L' a ~~ur i esl une Ccrlture sans Iangue propre, l'hebreu 
est une Iangue sans Ccriture propre. On a donc adapte l'une a l'autre." DafJ dlefe 
Entwicklung Im Zeitalter Jefu bereits abgefchloffen war, ift aus Matth. 5, 18 abzuleiten, 
wo Jefus vom Jod, ... dem kleioffen Buchftaben,.,. fpridlt, was beweift, dab Jefus von 
der landläufigen aramälfch-hebrälfchen Schrift gefprochen hat, in welcher das Jod tat~ 

fliehlieh der klelnCte Buchftabe ift. Diefer BuchHabe war Im Althebriilfchen nicht ..,der 
Kleinfte", Im Gegenteil, einer der Gröberen. - Wir verweifen auf die in der Fubnote 
angegebene Literatur, die lntereffenten näheren Auffchlufi gibt über die Gefchichte und 
Entwicklung der hebräifchen Quadratfchrift. 6 Es fei hier nur noch die Sdweibrichtung 
und der Schreibduktus erwähnt. Mit Ausnahme der affyrlfch-babylonlfchen und der 
äthiopifchen Schrift werden alle femltifchen Schriften von rechts nach llnlts gefchrleben. 
Diefern Umffand Rechnung tragend, hat der Hebrälfch-Setzer die Schriftflgnatur im 
Winkelhaken nach unten zu kehren (ftatt nach oben), fofern fie fleh nicht fchon auf 
jener Seite befindet. die nach oben gekehrt fein mub, um gleichwohl von links nach 
rCchts fahren zu können im Winkelhaken. 9 Der Schreiber dagegen fehreibt von rechts 
nach links; dabei wird zuerft der rechte Tell des Buchffabens gefchrieben, wenn in 
ihm ein rechter und ein linker Teil unterfehleden werden kann. Im übrigen fdneibt 
man zuerft den Hauptbeftandtell eines Buchftabens und fängt mit dem obern Teil der 
Figur an. 

6 Beer, Georg. Hebrälfche Grammatik. 1.Bd. Berlin und Leipzig 1915. S.22/23. 
7 Hararl, Harm, Litterature et Tradition. Gen~ve 1919, VIII+ 424 p. 
s The Jewlsh Encyclopedla. NewwYork 1901. Tomel, p.439-454 (Alphabet, 

The Hebrew); p. 149-158 (Accents in Hebrew); Löw, Graphifche Requlfiten ... 
Leipzig 1871, Lfg.2, S. 39-81 ; de Wette, Lehrbuch der hebräi(ch-jüdifchen Archäologie. 
3. Aufl, Leipzig 1842, 5, 399-4U; ferner in den melften hebröifchen Grammatiken, 
z.B. Bauer und Leander, Halle a.S.1918, 1.ßd. S.56-71; ßeer, Berlin und 
Leipzig 1915, 1. Bd . .S. 20-26; Gesenlus/Kautzsch, Leipzig 1885, S. 21-25; 
König, Leipzig 1908, S. 3-6; Lidzbarsky, Handbuch d. nordsemlt. Epigraphik, 
Weimar 1898, S. 173-203; MartL Aram. Gram. 2. Aufl., Berlln 1911, S. 1-4; 
Preiswerk, Bäle, Gen~ve, Lyon 1884, p. XXXII-XXXV; Stade, Leipzig 1879, 
s. ~3-47. 

0 Über den Satz des Hebrätfehen fiehe in den typographifchen Hand· und Lehr· 
büchern, z. B.: He II w I g, Wilhelm. Der Satz und die Behandlung fremder Sprachen. 

fUr Schriftfetzerund Korrektoren. 3. Aufl. so, Frankfurt a. M. 1913. S.251-265. 
• Auguft. HandbuchderTypographie ... 1. Bd. so, Leipzig 1870. S. 477-487. 

Alexander. Oie ßuchdruckerkunft in ihrem technlfdten und kaufmännifchen 
1. Bd. Vom Satz. 4o, Leipzig 1874. S. 444-451. 
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I. Gefchichllicher Rückblick 
Eine kleine hiftorifche Einleitung fei uns erlaubt, um fo mehr als 

wir in unferen fchweizerifchen fachzeitfchriften vergeblich nach foteben 
Beiträgen fuchen würden. Und doch ift .. Hebräifch in der Schweiz" 
feit Jahrhunderten zu Haufe, wenn auch da und dort in arg ver· 
ftaubten Schriftkäften I 

Als Druckort des erften Lehr-, Lefe- und Wörterbuches der he
bräifchen Sprache in der Schweiz wurde lange Zeit Ba f e I genannt. 
Dabei handelte es fich um Pellicans Schrift De modo legendi et intelli
gendi hebraeum Basil. 1503. Dr. Ludwig Geiger 10 bezweifelte erftmals 
1870 überhaupt das Erfcheinen diefer Ausgabe. Dr. Eberhard Ne ft I e 11 

hatte das Glück, im Jahre 1875 dies fragliche Büchlein im Britifchen 
Mufeum zu fehen und zwei Jahre fpäter in Lichtdruck herauszugeben 
und zwar mit dem richtigftellenden Untertitel : "Deutfchlands erftes 
Lehr-, Lefe- und Wörterbuch der hebräifchen Sprache, verfaßt in Tü
bingen 1501, gedruckt in Straflburg 1504." Dr. Emil Si I b e rft ein" hat 
1900 weiter nachgewiefen, wie diefe Grammatik in den Druck ge
langte. Sie bildete nach ihm einen unberechtigten Abdruck in einem 
Nachdruck Grüningers in Straflburg, des damals berühmten enzyklo
pädifchen Werkes "Margarita philofophica". Silberftein glaubt, dafl 
Pellican nichts von dem Abdruck feiner Grammatik wuflte. Bafels 
Anteil an diefer äuflerft feltenen Grammatik befiehl demnach lediglich 
darin, dafl Pellican von hier aus 1503 fein in Tübingen 1501 ver
faßtes Manufkript mit einem Brief an Jakob Gallus in Straf;burg fandte, 
welcher Brief auf unbekannte Weife in die Hände des Nachdruckers 
gelangte und von ihm abgedruckt worden ift; diefer Brief mit dem 
Basler Datum war die Urfache, dafl für Jahrhunderte lang irrtüm
licherweife Bafel als Druckort diefer Grammatik angefehen wurde. 

Zu den erften hebräifchen Drucken der Schweiz gehören wohl 

10 Geiger, L. Das Studium der hebrälfchen Sprache in Deutfchland. 1870. -
Göttlnglfche gelehrte Anzeigen. ·1878. 1. ßd, S. l57-l8l. Dazu Inter· 
effant: Pe II! kan. Hauschronik ... Deutfeh von Theodor Vulpi nus, Slraßburg 1892. 
s. 23/24. 

11 Conradi Pelltcant de modo legend! et intelligendi Hebraeum .•. zur vierten 
Jubelfeier der UniverflUH TOblogen 1877 durch Ltd:ltdruck neu hrg. von Dr. Eberhard 
Neftle. Tübingen 1871. Vgl. dazu: das Chronlkon des Konrad Pellikan. Zur 
vierten Säkularfeier der Unlverfltät TübJngen. Hrg. durch Bernhard Rtggenbadl. 
Bafel 1877. 5. XIII-XVIII (Der Hebraifl) u. 22/23 (Gram. hehr. Pellicani). 

12 SI I b er f t eIn. Dr. Emil. Conrad Pellicanus. Ein Beltrag zur Gefdlichte des 
Studiums der hebrliifchen Sprache ... Berlin 1900. S. 10/11 u. 33-42. 
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die P~alme~:Ausgabe 18 ~on 1516 (fiehe Abbildungen 1 und :l.) 
und die hebraifche Grammatik Capitos 14 1518, beide bei frohen in 

gedruckt. 

'C~t,f'n •~o 
• f;) ;: :.• Oll> 

Hebraicum Pfalterium. 

CONRADVS PELTCA 
nus Rubcaqllcnlis,or.m!. 

Hcbrotls ledoribus. 

'\W~l"i'\~:l~ "'i'\ t,~ "1'\n~,'\"'::S 
'\'"\l:lln 7-l,n 1:1\t,'t.l 'l~r."\'l 
''ln·m~n n:~?"~ \'11:11'\"tr.on\ 
"\'\n' ':l 'C'"" ?:::~? """'~"' 
'?J:II ,'\tln'\ : "\t\):1; '\~W\ "\t\):11 

~ 1:1\"1\1'7 n"\'1"\:l nuw 'C~Y 
tl:lW '\~:!''? "\'\n' l;lW:l 'C 7.:t 
t\'\t\tiW~ !;I:~ 'ln'\t\'l'W''\1"\t\l:ll 

:\ '1:::1 W"'\ln 'f\W'?::I 'Q~'tp 

l'C'?'\)7~'\'Q..., 7~'\ "'"" 
·m I APbf blt. 1. Abb. 2. 

-··---~··'"--~~um 6 er von 1516. Pellicans Vorwort zum Pfalter von 1516. 

Hebr.?;;u!e ~~a~t:rl~~~ 1 ~;t1e~~ ~~t1.~e~u~e~~r T~~~1e~:e D~~~e~~~~~~e~inF:o~~~~·! 
hebralfehe Anrede Pelhcans, ohne Vokale (Siehe Abb ') H p f ff K M B ht f · ...... err roeor. artlin 
ca~:s a:s u~s r:"ro reundliter Weife diefe Anrede Uberfetzt; sie lautet: .... Conrad Peli~ 
d H du a 'c or. m ., an die hebrälfchen Lefer. Gepriefen fei Jahwe der Golt 

er eere, er in einem Erbarmen den Erdkreis und was Ihn erf(illt mit dCr Kenntnis 
~lner G~fthelt f erfüllt hat; der kundgetan hat allen Völkern, da& Jahwe einer und fein 
~::n eJ n~r 1 t, un~ der den Völkern reine Lippen gefchaffen hat, dafl fle alle den 

6 wes anru n, um Ihm Schulter tm Schulter zu dienen. Und es loben ihn 

=~~g~~~~~~~!e~f:~~~~!:~~e~t ~ltk h1~:;iger ~unge, da& grob und geprlefen 1ft fein Name 

~!~c:!r~~f l~s He~~iiff~e: u~NST~T~Tl~~·cv~t ,: ~~~!::~r~:~:~o~~~~~~el ~~:P~~~;~ 
_ e ore eo oglre, Am Ende: Baflleae Menfe nouembri. Anno M. D. XVI 
fch~~:s EBUchl~ln ~ehö~ zu de? grö&ten Seltenheiten. Es enthtllt 27 Sedezbogen. Da; 

14 
xemp ar er nlverfitäfsbibliofhek in Bafel lag uns vor. 

NATORir·l:~RITII CAPITONIS HAGENOll THEOLOGIAE DOCTORIS ET CONCIO
GERMANIAE Bk;IENSIS, HEBRAICARVM INSTITVTIONVM LIBRI DVO. IN INCLYTA 

der RückfelteiL~~~ ~!t I fchönen Bordüren um die beiden Titel und die Dedikation. 
MDXVIU Am Schlu e s am Schlu& des Frohenfehen Vorwortes : Non. Ian. AN. 
Druckfir:Ua u d d & ;et Buchdes ein grobes Druckerzeichen frobens, mit Angabe der 
Stadtlbibliotllekn es a ums arunler. (130 Blätter Kl. 4o.) Das Exemplar der Berner 
tind grlechifche:e:~~et f~ch in einem prächtigen Sammelband mit andern hebräifchen 

r ruc en vereinigt, der Leonhard Hosplnians Autograph enthält. 
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In diefem Jahre find es gerade 400 Jahre her, feit die erfte 
hebräifche Grammatik des Sebaftian Münfter bei Frohen in 
Bafel erfchien. Durch die freundliche Vermittlung der fchweizerifchen 
Landesbibliothek liegt uns der einzigartige Sammelband der Biblio
theque Publique et Universitaire de Geneve vor, der diefe feltene 
M ü n ft er [ehe Grammatik enthält. Für unfere Arbeit ift der ganze 
Band von befonderem lntereffe, weil er außer der Grammatik nebft 
andern gedruckten und handfchriftlichen Teilen ein fchönes hand
fchriftliches Alphabet auf einem ftarken Pergamentblatt enthält, das 
höchftwahrfcheinlich als Vorlage gedient hat für den Schnitt der erften 
Frohenfehen Hebräifchfchrift. Der Duktus der (htadratfchrift ift unfchwer 
im gedruckten Alphabet der Grammatik wieder zu erkennen. Wir 
fehen hier ohne Zweifel den Werdegang von der Handfehriff zur 
Druckfchrift vor uns. Unfere Abbildungen 3 und 4, die diefe beiden 
Alphabete in natürlicher Größe wiedergeben, wollen dafür Zeugnis 
fein. Das Pergamentblatt enthält auf der Rückfeite die Wiedergabe in 
fpanuolifcher und rabbinifeher Art. Die genaue bibliographifche Be
fchreibung des vorliegenden Bandunikums geben wir unten. 15 

15 Das Basler lateinifch~hebrßifche Buchunikum der Blblloth~que Publique et 
Unlversltaire in Genf löht fl~ in 9 verfchiedene Nummern einteilen: diefe enthalten: 

1. 6 Blätter mit handfchriftlichen lateinifchen Notizen und Tobellen zur älteften 
biblifchen Chronologie und Genealogie. Das dritte Blatt ift eine nachträglldle 
Einfchaltung mit der Planfkizze der Grabeskirche in Jerufalem auf der einen Seife 
und mit einem fehr alten Alphabet in elnfachfter geometrlfch-quadratlfcher Aus· 
fOhrung, auf der Rüddeite, beide mit ftark abbrevlerten lateinifdlen Texten o.ls 
Erklärung. Mit Ausnahme des Elnfchaltblattes alles von gleidler (Pelllcans ?) Hand. 
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:t 16 Blätter mit den drei erften Kapiteln der Genefls, hebräifch mit nebenftehender 
lateintfcher Überfetzung, von gleicher Hand, aber mit anderer Feder fehr fchön 
gefchrieben, mit Zufätzen und Notizen der Feder von 1. 

3. 1 Pergamentblatt mit 1 Alphabet Quadratfdlrlft (Benennung mit roter Tinte, ver· 
mutlieh von der Hand vorgenannter Genefis-Handfdlrlft) auf der Vorderfeite, 1 
fpanlfch-)üdlfches und 1 deutfch-jüdlfches Alphabet auf der Rückfelte, 

4. Septern p(alml prenitetlales hebralci cum gr8matlcali tralatlone latina. 10 Blätter, 
von denen 7 gezählt find; o. 0. o. J. (1ft jedenfalls vom gleichen Drucker und 
vom gleichen Jahre wie nachfolgender datierter Druck.) Mit handfchrlftlichen Notizen 
auf dem Titelblatt der Feder von 1. 

5. JOANNIS REVCHLIN PHORicenfls .I!. doctorls in fepfem pfalmos I pcenltefiales 
hebraicos lnterpretallo I de uerbo ad uerbum, ®. Super I elfdem commentarloli fui, 
ad \ difcendum linguam hebrallcam ex rudimentls. (Am Schluß:) Tublngre apud 
Thomam Anshelmum Bödenfern M. D. XII. (Drud<erzelchen 1). 89 Blätter. Mit vielen 
Korrekturen (roter Tinte) und Zu(äfzen. Auf dem Titelblatt fteht - mll den Initialen 
Pellicans unterzeldlnet - "Ex dono Thome anfhelmi Badenfis C PR"'. 

6 ... .,,1il1 J'i';lE),i-1 I Precafiones quredam \ll I Canflca, uidelice!, I Orafio dominlca 

Symb~tum A·p~ftol. I Ciifica Marire, Stme-lonls, ®. Zocharire. I Orallo lere. prophe. 



Wir vermuten in dem Sammelband das Handexemplar Sebaftian 
Münfters, das au~er feinen eigenen Manufkripten auch die Aufzeich· 
nungen Pellicans enthält, von denen Münfter in der lateinifchen Vor
rede zu feinem "Dictionarium Hebraicum"" von 1523 fpricht. Durch 
die Freundlichkeit des Herrn Dr. Fluri liegt uns auch diefer grö~ere 
Hebräifchdruck vor, was uns fehr wertvoll ift. Die in allen dicfen 
Frohen-Drucken verwandte hebräifche Schrift zeichnet fich durch ihre 
Deutlichkeit und ihren eigentümlichen Neigungswinkel nach links aus 
(fiehe Abbildung 5 "De Crealione Mundi"). Einen weitem Hebräifch
druck Frobens verdanken wir der Berner Stadlhihliolhek, welche die 
Er flausgab e von Münflers "lnftituliones Grammalicae in Hebraeam 
linguam" befilzl. 17 Wir geben daraus zwei Abbildungen, einen hebrä-

j Salue reglna. 8 Blätter o. 0. o. J, Die Titel-Bordüre enthält das Druckerwappen 
Fr oben. 1ft wohl als eine Art Probedruck (Schriftprobe) der neuen hebrälfchen 
Schrift zu betrachten, der kurz vor der erften Grammatik-Ausgabe erfchienen (ein 
dürfte. Die letzte Seite lft mit Leiften elogefaßt inmitten ein ausdrucltsvolles 
BUdeben vom gekreuzigten Chriffus (von Holbeln ?). 

7. EPITOIME HEBRAICAE GRAMimaticre per Fralrem I SebaftianO Munisierum mlnortl 
tam.l BASILEAE APVD 10. I FROBENIVM MENSE I AVG. AN. M. (D.) XX. Mit der 
gleid1en Titelbordilre wie 6. 3.2 Blätter. Auf der Schlu6felle großes künftlerifches 
Druckerzeichen. Gegen Ende des Textes ein Blatt eingefügt mit hebrälfch-lateinlfchen 
Zufätzen und Erklärungen. 

s. 48 Blätter mit einem hebräikh/loteinifdl/deutfchen Wörterbuch, fehr klein und 
fauber gefchrieben. 

9. 6 Blätter mit hebräUdlen Konjugationen, gefchrieben wie das vorige, aber mit 
roter und fchwarzer Tinte. - Diefe beiden Manufkrlpte feheinen von der Hond 
Seb, M ü n f t er s felbft zu fein. Conrad Pelllcan bezeugt mit feiner Unterfchrlft, 
da& dies die Arbeit von 6 Monaten fet. 
Der Band fteht in der Genfer Bibliothek unter der Signatur 204 B b Epitomae 

Hebreae Grammatlcae. 
" Der loteinliehe Titel Iauiet: DICTIONARIVM I HEBRAICVM, I nunc prtmum 

oedttum & ty[pls excufum, Adledis I Chaldaicis uoca[bulis non pa[rum multis. I AVC~ 
TORE F. SEBASTIANO I MVNSTERO MINORITA. I (Druckerzeichen) I APUD FROB. 
M. D. XXIII. I MENSE IUNIO. I Cum privileglo Caefares. XLVIII + 525 + III S. 

17 Im Faszikel V 10 c, 3. Bd., der Bibliographie der Schwelzerlfchen Landeskunde, 
S. 262, wird diefe Erftauflage als Neu a u f1 a g e in 4o bezeichnet und fOr eine Erft~ 
ausgebe das Druckjahr 1504 angegeben, wobei auf ß u I sson, p. 462, verwlefen wird. 
D!efe Druckjahrangabe kann kaum richtig fein. Seb. Münfter wurde 1489 geboren und 
foll fchon 14 Jahre und einige Monate fpäter diefes Hebriilfchbuch herausgegeben haben? 
Die Jahrzahl 1504 1ft in 15.24 zu ändern. In der uns vorliegenden Ausgabe fpricht 
weder auf dem Titel noch Im Vorwort (datiert: Basileae, Anno M, D. XXIIII, Mense 
Januarlo) etwas fnr eine frühere Ausgabe, im Gegenteil! 

Wir geben nachftehend den lateinifchen Titel wieder: 
INSTITVTIONES GRAMMATI·Icae in Hebrream llnguam FR. Sebaftla-lni munftert 

Mlnorltre, Ingelnheimen~[fls, ln qulbus quid per ordtnem traM[ctetur, Sequens lndlcablt 
PageUa. (Druckerzeichen) Opus eft recens, af<jue chartatim emenidatmn ab ipfo autore 
ln officlno FroMibenh.ma. Anno M. D. XXIIU. So. 128 Blätter+ 16 Blätter, enthaltend: 
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ilchen Titel (Abbildung 6) und eine Seite hebräifche .Mufiknoten zu 
den biblifchen Akzenten" (Abbildung 7); diefe find nicht zum eigent

INSTITVTIO HBBRAEA 

~:'\'"!'"\ .,. ~-

Abb. 7. 
Eine Mußknotenfeite aus M U n (t e r s Inftltufiones 

Grammatlcae in Hebraeam linguam von 1524. 

lichen Singen, fondem 
lediglich für richtige Ak
zente-Lefung (-Betonung) 
beftimmt.Die Berner Stadt
bibliothek befitzt(unter der 
Signatur lnc. V. 149) auch 
das fehr feltene Buch .Ka
lendarium Hebraicum ", 
von S. Münfter, 1527 ge
druckt bei Frohen in Bafel, 
das fowohl feines Inhaltes 
als feiner originellen Holz
fchnitte wegen eine eigene 
Befchreibung verdiente. 
Unfere Abbildung 8 zeigt 
den gut geformten Haupt
titel, mit dem vollen Na
menszug Jacques Bon
gar s, aus deffen gro6er 
Bibliothek das Exemplar 
(mit fchönem franzöfi
fchem Einband) flammt. 
Der Initial N mit der Be
zeichnung l(oh.) F(roben) 
und der Datierung 1520 
am Anfang unferer Ab
handlung ift ebenfalls aus 
diefern wertvollen Buche 
reproduziert worden. 

Bald folgen fich in Bafel 
die hebräifchen Drucker· 

IONAS PROPHETA IN quafuor orhls prfnclpallorlhus llnguls, Grreca, LaUm~. Hebrrea 
atque Chaldafca, pulehre Obi correfpondenUbus columnellls. 

Dagegen find 1520 Münfters .,Epitome Hebralcae grammatlcae"' in Bafel bei 
Frohen erfchienen, welchen Titel das Faszikel V 10 c der oberwähnten Bibliographie 
nicht enthält. Auch der zweite Titel Im Abfchnltt ..,Hebrälfche Sprache"" in diefern Fas~ 
zlkel bedarf einer Berichtigung: Die Erftausgabe von Münfters ..,Dictlonarlum Hebralcum" 
daUert von 15l3 und nicht 15lg, 

-~" r\~:.n 
...... - -- : ~= 

r,,,:.~"~' n,~~v~:. ~,,, 
: .... : ' : .. ... ' 

X\,~~:.vr", 
.. : - : -KALENDARIV 

HEBRAICV.M, OPERA SEBASTIANJ 
Munfteri ex Hebrreorum penettalibus iam reccs 

in lucem a:ditum:quod no tam Hebraice ftw 
diolis qaiim Hiftoriographis & Aftro ... 

uomioc peritis fubferuire potent. 

cft1Uf ~:fpt#. 

IIASILEAB APVD 10, PROB. 
ANNO M• o, XXVII, 

Ahb. 8. Titel zum Kalendarium Hebralcum. 
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zeugniffe in faft ununterbrochener Reihenfolge beinahe zwei Jahr· 
hunderte hindurch, allein von Sebaftian M ü n ft er noch weit über ein 
Dutzend von Diktionarien, Grammatiken und Bibelausgaben I Ein 
Verzeichnis von Münfterfchen Hebräifch-Werken werden wir in Teillll 
diefer Arbeit geben. 

Unmöglich, in einer nur kurzen Einführung alles zu nennen, er
innern wir nur an die wichtigften fchweizerifchen Hebräifch-Druckorte 
und Drucker. Es find namenilich drei Druckorte hervorzuheben : 
Bafel, Zürich und Genf. Was die Bafler Drucker, Frohen voran, 
auf diefern Gebiete geleiftet haben, wird immer die Bewunderung von 
kundigen Juden und Chriften auslöfen. In Zürich haben fowohl die 
Frofchauer als auch ihre Nachfolger viel Hebräifch gedruckt; auch in 
Genf haben verfchiedene Drucker in diefern Zweige fich betätigt. Beim 
Überblicken all der vielen Titel begegnen wir einer ganz anfehnlichen 
Reihe von Hebraiflen-Namen in der Schweiz, Chriften und Juden, die 
als Kunden ihre bevorzugten Druckoffizinen auffuchten - wie wir 
wohl richtig ahnen - oft zum Schrecken jener Setzergefellen, die ihre 
Gelehrten-Manufkripte zum Abfetzen empfingen. 

In B a f e I" lieBen aulier P e lli c an und M ü n ft er hebräifch 
drucken oder wurden nachgedruckt: Ca p i I o, Bi b Ii an der, K Y b er, 
Mordochai, Forfter, Seder, Nathan, Wafer, die beiden 
berühmten Buxtorf (Vater und Sohn), Haas, Preiswerk; in 
Zürich" Bibliander, Wafer, Wolf, Hottinger; in Genf'

0 

Tremellius, Bertram, Cevallerius, Junius, Bellarmin, 
Myricaeus, Erpenius, Otth, Cellerier, Winer, Preis werk, 
Segond, Frank. Bern 21 könnte ein Hebräifch-Druckort erften Ranges 
fein; denn nirgends find in der Schweiz im ausgehenden 19. und noch 
zu Beginn des 20. Jahrhunderts fo viele hebräifche Differtationen auf 

ta Siehe Teil lli: ßlbliographla hebralca, a) Bafel. Hierbei verweifen wir be~ 
fonders auf die Bemerkungen zu den zahlreichen Veröffentlichungen der beiden 
ßuxtorf, die als HebraUten von Gottes Gnaden bei Chrlften und Juden Bafels Ruhm 

vermehrt haben. 
" dito b} Zürich. 
20 dito c) Genf. 
21 Die Berner Stadtbibliothek birgt in Ihren handrchrlftlichen Schätzen auch eine 

hebrälfche Grammatik, gefchrieben und am Schluffe datiert von ".Chriftophorl Luithard i 
1578" (Chrlftoph Lüthord). Auf 19 ßliittern 1ft ln deutleher Sprache die Einführung 
in die Grammatik enthaUen, dann folgt auf 13 Blättern in latelnifcher Sprache die 
Lehre von der Akzentuierung. Das Bändchen ift fehr klein und fauber gefchrieben, 
das Hebrätfehe felbfl {orgfältlg. Es wäre ftcherlich für einen Doktoranden ein ver~ 
dtenftliches Differtatlonslhema I 
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der Hochfchule eingereicht worden w1e m Bern. Die meiften davon 
wurden im Ausland in Druck gegeben; nur wenige blieben in der 
Schweiz. Ein andermal wollen wir befonders von diefer Erfcheinung 
fprechen und den Gründen nachgehen. Ein jüdifcher Studentenverein 
"Tachkemoni" in Bern, gab 1910 und 1911 ein literarifch wiffen: 
fchaflliches Jahrbuch in hebräifcher Sprache heraus, das ebenfalls im 
Ausland gedruckt worden ift." 

Als Hauptdruckort für Hebräifch erfchien in der Schweiz bis 
in die neue Zeit hinein immer Bafel. Die alte Haasfche Gielierei 
und ihre Vorläufer lieferlen dazu wohl die meiften Hebräifch
lettern. Sie felbft gab 1827 eine hebräifche Bibel (das Alte Tefta
ment) heraus, zwei Jahre vorher die Pfalmen feparat. In ihrem 
Schriften-Album von 1830" finden fich 1l verfchiedene Proben 
femitifcher Schriften, davon find 7 hebräifch, 1 famaritanifch, 1 fyrifch 
und 3 arabifch. 

Es .. f~einf, dali nun in neueffer Zeit nebft Ba f e I (Reinhard u. a.) 
auch Zur 1 eh mehr und mehr in Betracht kommt für umfangreicheren 
Hebräifch-Druck, in der franzöfifchen Schweiz Laufanne" und Genf 
Daneben feien auch genannt: in Be rn aulier der Stämpflifchen Buch~ 
d~u~ere~ die Buchdruckereien "Berner Tagblatt"" und "Hallwag" A.G., 
d1e f1ch m neuerer Zeit dafür eingerichtet haben; in Freiburg die 

25 Tachkemoni ... [. Bern 1910. Druck: Lewy ®.Co. Jerufalem {7l S. mit 
Umfchlag): II. ßerlln 1911. ßuchhdlg. M. Poppelauer (gedruckt ln Frankfurt a. M.) 
(80 S. mit Umfchlag). 

28 Der Titel dlefes feltenen Albums lautet: ..,Das Gebet des Herrn in 100 Sprachen 
und Mundarten". Im ... BaslerTafchenbuch"' 1854/1855, S.61-94, findet flehvon P. Wegelln 
ein Auffalz über ... Die Familie Haas. Ein Bettrag zur Buchdruckergefchlchte,"' Darin 
wel6 er zu melden (S, 88): ... Ein befonderes Verdieoft um das Studium der hebräifchen 
Sprache und des Bibellefens erwarb er fleh durch den Druck verfehlerlener Ausgaben 
der hebräifchen Bibel; fo erfchlen 1818 die erfte, 18l7 eine neue Auflage in vier Bänden 
Gro6-0ktav; ferner Im Jahre 18ll eine Blblia hebralca et judalco-germanlca In Quart 
welche bei den Theologleftudierenden fehr beliebt waren." - Noch vor Abfchfu6 diefe; 
ArbeU habe Ich durch die Freundlichkelt des Herrn Prof. Martl von feinem Exemplar 
letztgenannter Ausgabe Einfleht nehmen können. Sie zeichnet fleh durch Ihren fchönen 
fcharfen Druck aus. Die eine Spalte enthält in feiner rabbinifeher Schrift den jüdlfch
deuffchen Text, die andere Spalte in ebenfo guter Quadratfchrlft den hebrälfchen Text. _ 
Mit eben, den gleichen Schriften kam fchon 1813 bei Wllhelm Haas Thadd, Antonfus 
Derefer s "Grammatlca Hebraica" heraus. 

6 
21 In den lmprlmerles R.:!unies, S. A., Lausanne, Ht kürzlich der erfte Band eines 

gCrho ~~ngelegfen hebräifchen Werkes .... Kisslir hat~Talmlid", geordnet und erklärt von 
aJJim Tfchernowlfz, erlchlenen. 

1 
26 Aus diefer Druckerei ging hervor: PreIswerk, Heinrich. Der Sprachenwechfel 

m Buche Daniel. so. Bern 1903. 
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k tholifche SI. Paulsdruckerei, 26 in S t. Ga II e n die Zollikoferfche Buch· 
d:uckerei. Wir werden es uns angelegen fein laffen, ein mögli~ft 
genaues Verzeichnis aller derjenigen fchweizerifchen B~chdruckereten 
anzulegen, die fich für Satz in femitifchen und fonfhgen fremden 
Schriften eingerichtet haben. " 

Wir bedauern [ehr, dab im Vergleich gegen frühere Jahrh~nderte 
diefer Druckzweig in der Schweiz vernachläffigt erfcheint. Mt! dem 
Wiedererwachen der jüdifchen Nation und ihrer geheiligten Sprache 
dürfte es fich - namentlich für in Wiffenfchaften arbeitende Drucke
reien - empfehlen, mitzuwirken an der Renaiffance einer ehrwürdigen 
wiffenfchaftlichen Buchdruckerkunft, durch Einrichtung und Pflege des 
Hebräifchen. Es wird ohne Zweifel in der Zukunft ver· 
mehrte Bedeutung erlangen. 

JI. Kaplans reformierte Schrift 
Schon feit etlichen Jahren befchäftigt fich Herr )ofef KaP I an in 

Zürich mit der Reform der hebräifchen Q\Iadratfchrifl. Das erfte ver· 
befferte Alphabet hat er im Juni 1913 auf dem Waidberg bei Züri~ 
entworfen. Im März 1914 erfand er dazu in Nizza die neue Vo~ah· 
fation. In verfchiedenen Artikeln in der jüdifchen Preffe hat er fetther 
felbft feine Reformvorfchläge eingehend und gefchickt begründet." 
Auch das deutfche .Archiv für Buchdruckerkunft• öffnete ihm ~afür 
feine Spalten zu einem illuftrierten Artikel, der auch ~eparat er~cht~nen 
ift." Es ift fomil nur recht und billig, dab auch eme fchwetzenfche 

-~·-~8~---dle St. Paulusdruckerel ln Freiburg auch für Hebrätfeh eingerichtet 1ft. 
bewelft fasclculus V der Colleclanea Frtburgensla mit der wichtigen akade
mlfchen Arbeit von : G r 1 m m e, Hubert. Grundzüge der Hebraelfchen Akzent- und 
Vokallehre. Mit einem Anhange: Ueber die Form des Namens Jahwae. Freiburg 

1896. 40, 1885. 
Weitere Freiburger Drucke der gleichen Offizin Clnd: Fasclculus VII NF. der 

CoUectanea frtburgensla mit : Z a p l e t a I, Vinzenz. Das Buch Kohelet kritifch und 
melrlfd> unterfud>t, überfetzt und erklärt. Freiburg 1905. 4o XIV + 243 S. Die 2. Aufl. 
hrg. in Freiburg 1. Br., aber gedruckt in Freiburg in der Schweiz. Ferner vom gleichen 
Verfaffer: De Poesl Hebraeorum in Veteri Testamento conservata. Frlburgt Helve~ 
tlorum 1909. so 47 S. 

21 BezUgliehe Mitteilungen nimmt der Verfaffer jetzt fehon gerne entgegen. 
2s in Nr. 95 und 101, 1914, der hebrälfehen Tageszeltuns ,..Hazefira" in Warfehau; 

ferner im ,..lfrae11tifchen Wochenblatt" in ZUrleh, Nr. 10, 1916, unter dem Tttel ... Zur 
Renalffance der hebrätfchen Sprache". 'o Sonderabdruck aus .,Archiv {Ur Buchgewerbe" 1916, Heft 1/l. Vorfehläge zur 
VerbeUeruns der hebrätfchen Schrlftformen. 4o. 4 S. mit l Schrtftbetfplelen. 
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Buchdruckerfachfchrift fich über feine Pläne äubert, um fo mehr, als 
Herr Kaplan unfer Mitglied ift und vom gaftlichen Boden der Schweiz 
aus das hebräifche Buchwefen zu beleben und buchkünftlerifch zu 
bereichern fucht. 30 Das ift eine Ehre für die Schweiz und aller Aner
kennung und Unterftützung wert. 

Hat diefe geheiligte, zwei jahrtaufende beinahe 
fich gleich gebliebene hebräifche Quadratfchrift über· 
haupteine Reformierung nötig? Das mag für viele die erfte 
Frage fein. Die Vorfehläge )ofef Kap I ans beweifen zwei Dinge: 

Erftlich: Der Grundcharakter diefer majeftätifchen 
Schrift hat im groben und ganzen keine Refor
mierung nötig! 

Zweitens: Die vorgefchlagenen Reformen find durch 
die Renaiffance des Judentums und feiner Sprache 
bedingte, abfolut notwendige Ergänzungen. 

Darin beftehen unferes Erachtens Abficht und Bedeutung der Ka
planfchen Vorfchläge. Der Grund-Duktus der hebräifchen 0\Iadrat
fchrift bleibt unangetaftet. Alles, was Kaplan Neues vorbringt, ftellt auf 
diefen ehrwürdigen hiftorifchen Boden ab. Einzig feine erften Vokali
fationsvorfchläge waren in meinen Augen eine Beunruhigung des bisher 
gerade in feiner gleichmäliigen Ruhe erhabenen hebräifchen Q\Iadrat
Schriftcharakters. Von den ll Buchftaben (Konfonanten) des bisherigen 
hebräifchen Alphabetes nehmen nur 5 Buchftaben die halbe Breite 
ein. Die übrigen 17 find quadratifch, wovon 3 mit Überlängen ( d. i. 
mit überhängenden Buchftabenteilen). Von den 5 Finalbuchftaben find 
4 quadratifch (davon 3 mit Überhängen) und 1 mit halber Breite 
und Überhang. Die neuen zu Lettern erhobenen Vokalzeichen 
nehmen faft ausfehlieblich nur 2/n der übrigen Buchftaben ein. 
Das 1ft wohl eine bedeutende Raumerfparnis, aber zugleich eine 
Abfchwächung des bisherigen Q\Iadratfyftems der Schrift. Man kann 

80 Au6er in unfern eigenen HtnweJCen Im ... s chwei z er. Gra phl fch en Central· 
Anzeiger" 1918 und In der ... Gufenbergftube" 1918 ift im .,Ifraelitifchen 
Wochenblatt", Nr. 6 und 1 von 1918 in einem Artikel ..,Ueber jUdi{che Buchkunft" 
von David WeInbaum der buchkUnftlerlfchen Beftrebungen Kaplans gedaclli worden. 
Im Jahre 1907 gab Kap I an eine eigene jUdlfch·deutfche Gedichtfammlung ..,In fchweren 
Minuten"' heraus, die von der berUhroten Lelpzlger Offizin Drugulln nach feinen In· 
tentionen hervorragend buchkUnftlerlfch ausgeftatlet worden 1ft. Demnächft wird Herr 
Kaplan ein fchön ausgertattetes Album mit hebrälfchen, von Ihm entworfenen, Mono· 
srammen herausgeben; die uns unterbreiteten Proben laffen tin wirklich feines 
Kunftwerk erwarten, auf das wir zurückkommen werden, fobald es erfchienen fein wird. 
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jüdifcherfeits hier mit gewiffem Recht einwenden, daß in diefern 
Sinne genommen die Fraktur und auch die Antiqua weil mehr 
beeinlrächligl ifl durch fehmale Buchftabenformen, als die neuhebrä
ifche Schrift Kaplans. Dies find aber alles wirkliche B u eh ft ab e n, 
nicht bloß zu Buchftaben erhobene Z e i ehe n ; zudem find diele 
Schriften eben n i eh I Q\ladratfchriften. Herr Kaplan fuchte nachträglich 
diefen Mangel durch neue, buchftabenförmliche Vokalzeichen zu heben. 
Durch diefe neuen Vokalbuchftaben, in denen die bisherige Form der 
Vokalzeichen deutlich erkennbar ifl, wird der Schriftcharakter bedeutend 
verbeifert; wir zweifeln nicht daran, daß Herr Kaplan auf diefern 
Wege die ganze neuhebräifche Schrift zu voller Zufriedenheil noch 

zu geftalten wiffen wird."1 

Als kleine Zeichen unI er, über oder in den Buchftaben ftörten 
die bisherigen Vokale und Akzente das Auge nicht viel; fie waren 
aber freilich für fehwache Augen kaum oder n i eh I zu erkennen. 
Bei der neuen Vokalifierung n a eh den Konfonanlen in der Zeile 
felbfl find die Vokale alle deutlich erkennbar I Das ifl entfchieden ein 

großer Vorzug. 
Der Vorfchlag, möglich[! alles in die Zeilen felbft zu nehmen, ifl 

vom Standpunkte des Buchdruckers aus betrachtet als fehr praklifch 
und gegenüber der jetzt noch üblichen Vokalifierung und Akzentuie
rung als ungemein vorteilhaft anzuerkennen. Der vokalifierle hebräifche 
Satz wird auf diefern Wege ganz bedeutend vereinfacht und verbilligt. 
Und das will etwas heißen I Dafür haben gewiß alle Profefforen und 
hebräifchen Schriftfjell er gute Ohren I Die vorgefchlagene Erhebung 
der Vokale auf die Stufe der Konfonanlen ift der Pfad aus der Müh
feligkeil des bisherigen Satzfyftems zur Annehmlichkeit eines enorm 
erleichterten Hebräifchfalzes I Das hat fchon eine große Anzahl von 
jüdifchen Gelehrten, Schriftfiellern und Hebräifchdruckern erkannt und 

öffentlich darauf hingewiefen." 

81 Nach der Meinung des Herrn Kaplan 1ft dies bereits im M§rz 1916 gefchehen. 
Obwohl wir diefe VerheUerungen als fotehe voll anerkennen, glauben wir doch noch 
an eine weitere Mögllchkelt der Vervollkommnung und Ausgeftaltung der VokalM 

zeichen zu Vokalbuchftaben. a:~ Aus der Fülle der ausländtfchen Urteile feien einige wichtige ~teilen hervorM 
gehoben. Prof. Samuel Kr a u b in Wien fehrieb: ,..Ihr verbeffertes Alphabet würde 
ohne Zweifel der zum neuen Leben erwachenden hehr. Sprache grobe Dienfte tun .... 
Die Idee, daß die Vokalzeichen den vollen Raum der Zeile einnehmen follen, finde 
ich g 1 ä n t end." In der Prager jüdlfchen Wochenfchrift ,. Se I b ftw ehr" hat A. Teen a 
der .,neuen hebrätfchen Schrift" einen eigenen langen Artikel gewidmet, worin er fagt: 
.,Jetzt bleibt nur die Aufgabe der Einführung und Einbürgerung diefer Schriftart, vor 

14 

In der Schweiz hat der Rabbiner D Ch . 
Wochenblatt• in Zürich die Vorfchlä e ~a 1· Lau~r _1m .lfraelitifchen 
am meiften imponieren unter d g T P ans, d1e I~m vor andern 
bräifchen Sprache" eine~ gründli~~n 11

<;1 .Zur ~ena1ffance der he
unterworfen." In feinem Schi < b Wiffenfchaflhchen Unterfuchung 

U•>Wort etont er : 
,.Wir haben die Vorfehläge zur Verbe{( 

Vokalifatlonsfyftems etwas ausführlicher beh:ung des hebräifchen Alphabets und des 
Gebiete für das wichtigfte Problem i d E ndelt, weil wir eine Reform auf diefern 
Solange dlefes Problem keine rlch:ge e~öf:twicklung der hebriiifchen Sprache halten. 
ftehung der hebriiifchen Sprach k i R ng gefunden hat, kann von einer Aufer~ 
aufleben und Gemeingut des eg e nee Vde fein .... Soll die hebrälfche Sprache neu 

h h 
anzen olkes werden f Off 

I r vor andenen Miingel hefelUgt werden ' o m en vor allem die in 
worden." ' Der Anfang hierzu 1ft nun gemacht 

Hören wir nun noch einiges aus d U . . 
Fachmannes, der nicht Jude ift und H be~fch rled emes Buchdrucker-
verfteht, aber um den Druck des Heb e ... r

81 
als Sprache zwar nicht 

Erfahrung. Es ift dies Herr D ralfeben wohl weiß aus eigener 
rühmten Druckerei Dumont-S~a~::; ~unftt;chnif~er Leiter der be
Stellen feines Briefes wieder mit d g 

1? ";oln. Wir geben nur jene 
' enen Wir emverftanden find Er fagt . 

., Wer hebrälfch fetzen und druck ß ·. . • 
die (bisherige} Punktation macht gl I;~ ~u b \vei6, wie unendlich viel Mühe mehr 
Satz des Grlechifchen oder mit 'b f e d v e o mit unterfchnlttenen Typen, wie beim z ich , e on ers unter die Zeile f t 

e en gearbeitet wird. Setzer u d K k zu e zenden Punkten und 
------------~-·- n orre tor haben beim Satz und beim Korrigieren 

allem In die TagespreHe und moderne Li 
helfen, 1ft der Zweck diefes Auffalzes d tera~ur. l Dlefer Aufgabe zur Löfung zu ver~ 
will." Die f e Auf g a b e m ö eh t ' I er me r a s gelefen und belfeite gelegt werden 
fuchen I Der In Lausanne weile:~ewp~"~luch mit unfern Zeilen tu fördern 
~fen von Kaplan vorgefchlagene Befeiligunga e~~n~f~~ Pädagoge Dr. E p s t eIn begrüßt 
r ndet mit Recht: ..,Jedes zu entbehrende z e r . er Zeichen für das Neuhebräifche 

Der bekannte Orientalift und Paläogra h ~ich;n ift eme unverzeihliche Verfchwendung"'. 
.. Ihre verhefferten Zeichenformen find J eh ro . Dr. Artbur U n g n a d in Jena fehrieb. 
fchrlft .,Hamlzpe" in 1\rak b ur aus zu begrüßen." Die hebräifche Woche . 

I ~ I au egann einen länge A t'k 1 n-
w e , o gt: .,Die Vorfehläge des Herrn Jofef K ren r t e über Kaplans Vorfchliige 
hebräUchen BuchHaben find gute aplan zur Verhefferung der Form der 
gekommen 1ft." lnderhebriiifchen'r::akfl~~e Ideen, auf die feit 1000 Jahren niemand 
~wlffer Dr. Angni tzkl die gleiche e~~~a~l7~i"Hasm an" in Wilna fchlägt fpiiterhin ein 

onatsfchrift .. Hafchiloach" In Od ff aDon vor, Co auch Zewl Neldus in der 
Ch. N. BI a I I k 1ft mit dem Kapla 'f~ a. V ~r I berührnie hebräifche Nationaldichter 
~~d kf~rleb an Ihn u. a.: .,Für Ihre nverb:~fer~na ~:u~~sfyftem ebenfalls einverftanden 

n . So hat fleh auch Juftlzraf ß o d h r ormen gebührt Ihnen doppelter 
-~o~ds (ein begeifterter Zlonlft), fehr für ;an I e I~ e{, Dlr~ktor des jüdlfchen National~ 

a Ur, daß ein Verein zur Propaglerung J:e~ns S e;;rmpläne ausgefprochen und wäre 
sa Dlefe ift auch feparat erfchie er a e gebildet wird. 

Sprache. Von Dr. Ch. Lauer .... Zür~~n 1~~~r g~: Titel: Zur Renalffance der hebräifchen 
, druckerel G. v. Ofthelm, Dufourffr. 56. 
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die größte Aufmerkfarnkelt anzuwenden und wenn fchlie&lich alles gut gegangen und 
der Druck in der Schnellpreffe zu erledigen lft, kommen durch Abbredlen der zarten 
Punkte die ärgerlichften Fehler und Ungenauigkeiten vor, die auch dem a.ufmerkfamften 
Drucker, der oft keine Ahnung von der SpraChe hat,, nicht erfpart bleiben werden. 
Durch das neue Verfahren 1ft dlefer Hauptnachteil behoben, ·die Auflage kann glatt 
heruntergedruckt werden und Autor wie Verleger find ficher, da& Ihre Erzeugn!Cfe in 
dlefer Richtung keine Beanftandung erfahren werden und. da& auch bei {piiteren oder 
Stereotyp~Auflagen keine Abweichungen entHeben können. Schon aus diefern Grunde 
allein wäre die Einführung der neuen Typenformen mit Freude und Genugtuung zu 
begrüßen, von jedem der mll der Herausgabe oder technifchen Herrteilung von hebrä~ 
Heben Werken befchäfUgl tft. Man kann Herrn Kaplan alfo nur zu feiner Erfindung 
beglückwünfchen, er wird des Dankes der Mit~ und Nachwelt fleh er fein." 

Im .Archiv für Buchgewerbe" führt Kaplan zu feinem Vokali
fierungsvorfchlag u. a. aus wie folgt: 

.,Eine wefentllche Neuerung hoffe ld\ mit meiner Vokallfatlon für das Neuhebrölfche 
einzuführen. Die bisher gebräuchliche Vokalifierung der Wörter durch Punkte unterhalb 
der Buchftaben tft mit großen Schwierigkeiten und unverhl:Utnlsmäßlg erhöhten Satz· 
koften verbunden. Die hebräifchen Bücher und Zeltfehriffen werden daher unpunktlert 
gedruckt, wodurch fle, fogar von Gelehrten, faUch ausgefprochen und gelefen werden, 
Man hat fleh daher verfehledentlieh mit diefern Problem für das Neuhebrillfehe befehäf!lgt. 
So wurde letztens in der hebrätfchen Preffe folgendes vorgefchlagen : 

1. Hebräffeh mit latelnlfchen Buchftaben zu fchreiben; 

2. lateinlfche Vokale zwlfchen die hebräifchen Konfonanten zu fetzen (Ein 
geradezu entfetzllcher Vorfchlag, der die mangelnde Äfthetlk des Autors er .. 
fehrecklieh offenbart I DIe Red.); 

3. einige Akzente der ßlbel als Vokalzeichen zu beftlmmen und zwlfchen 
die Konfonanten zu ftellen. 

Diefe Vorfehlöge haben mit vollem Recht keinen Anklang gefunden; denn Cie 
find weder vom wlffenfchaftlichen noch vom äfthetlfchen Standpunkt aus begründet." 
Worin der Kaplan'fche Vokaltflerungsvorfchlag befteht, haben wir bereits a. 0. gefagt . 
... Noch 1ft zu bemerken - fo fährt Kaplan weiter - da&, trofz der eingeführten neuen 
Buchftaben und Ligaturen, die Typenzahl meines Alphabets bei weitem noch nicht 
die der Alphabete andrer europätfchen Sprachen erreicht, denn dlefe haben bekanntlich 
ein doppeltes, großes und kleines, Alphabet." 

Da die Gielifrage der reformierten Hebräifchtypen zurzeit erwogen 
wird, möchten wir nicht unterlaffen, eine Anregung zu machen, dahin
gehend, es möchten gleich von Anfang an die Schriftgieliereien ver
anlalit werden, einen einheitlichen Schnitt und Guti durchzuführen, 
ungefähr nach folgenden genau einzuhaltenden Kegelftiirken für die 
normalbreite Neuhebräifch-Schrift: 
1 Geviertes : alle quadratifchen Buchftaben und Ligaturen. 

'/• • alle Buchftaben, die eher länglich als quadratifch er-
fcheinen follen, sowie eventuell die Vokale a und e. 
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Abb. 10. Anwendung von Kaplans Neuhebriilfch. 
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Abb. 11. Hebrätfehe Alphobetentafel. 

'/z Geviertes: 
lfs ~~ 
1/4 ,, 

alle Ziffern. 
alle fehmalen Buchftaben und Vokalzeichen. 
alle Satz- und Lefezeichen. 

Dies würde das malhematifcl1 genaue Ausfehließen des Satzes 
ganz bedeutend fördern. 

Herr Kaplan hat in freundlicher Weife uns zwei Klifchees zur 
Verfügung geftellt, die feine Vorfehläge beleuchten. Seine Schrift wird 
- wenn einmal ab Typen gedruckt ~- natürlich noch bedeutend 
fchöner und lesbarer fein. (Abbildung 9 und 1 0.) Ich felbft habe mir 
die Mühe genommen, in einer Anzahl von Alphabeten aus verfchie
denen Zeiten den Entwicklungsgang eines jeden einzelnen Buchftabens 
des hebräifchen Alphabetes darzuftellen,"·' wobei ich zuletzt das Ka
planfche Alphabel eingereiht. Aus diefer Zufammenftellung ift erficht
lieh, wie fehr fich Kaplan bemühte, fich dem ehrwürdigen alten Schrift
bilde anzupaffen. (Siehe Abbildung 11.) Leider können wir nicht auf 
alles näher eintreten; wir begnügen uns, in einigen formulierten Sätzen 
unfere Gedanken zu diefen verdienftlichen und fchriftkundlich wohl 
begründeten Vorfehlägen zu äußern. 

Thefen: 
1. Wir begrüßen die Kaplanfehen Vorfehläge zur Verbefferung der 

hebräifchen Schriftform als zeitgemäßer Löfungsverfuch der fehwebenden 
Schriftfrage für den neuheb r ä if ehe n Buchdruck und die Pr e ff e. 

2. Es ift jedenfalls klug, dali die fämtlichen Neuerungen n i eh t 
für die heiligen Schriften (Bibel ufw.), fondem ausfchließlich nur für 
die neuhebräifche Literatur gedacht find und dali eine Abweichung 
von der Grundform der Buchftaben im geringften nicht beabfichtigt ift. 

3. Als befonderer Vorzug der verbefferten Typen ift die Anwen
dung konkaver und konvexer Vertikallinien zu nennen, wodurch 
die Verwechflung formähnlicher Buchftaben unmöglich gemacht wird; 
wir halten dafür, daß diefe Neuerung ohne Bedenken auch auf die 

H Zu diefer mit aller Sorgfalt gefchaffenen Zufammenftellung haben folgende 
Werke mir gute Dlenfte gelelftet: Be er, Georg. Hebräifche Grammaflk. 1. Bd. BerUn 
und Letpzlg 1915 (Sammlung Göfchen). 5.24/25. BUttner, Wllhehn. Verglelchungs· 
tafeln der Schriftarten verfehlerlener Völker. 1771 und 1779. Ge f e n I u s, Wilhelm. 
Neues hebrälfch·deutfches Handwör!erbuch. Leipzig 1815. S. XIV/XV. The Jew!sh 
Encyclopedia, New~York 1901. Tome I. Arllkel »Alphabet, Hebrew" und ... Accents 
in'Hebrews." M el ne eigeneS eh ri ft· Sammlung, SemitlfcheAbteilung. Preis werk, 
S(amuel). Gramtnaire H~bral'que. 4e ~d. ß8le. GenCve, Lyon 1884. p. XXXIII (Tableau 
des alphabets). de Wette, Lehrbuch der hebrälfchen Archäologie. 3. Auß. Leipzig 
1842 (S. 399, Alphabetentabelle}. 
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alte hebräifche Literatur angewendet werden follte, foweit fie zum 
Neudruck kommt. Da die verbeiferten hebräifchen Buchftaben mit 
der neuen VokalHation Kaplans weiter nichts zu tun haben, wird man 
felbftverftändlich auch eine Bibel mit Kaplans Drucktypen und bei 
Anwendung der alten VokalHation herftellen können. 

Bei der Häufigkeit der Verwechflung der ähnlichen Buchftaben 
;, ::!, j :1 • ., ,, n n j1, r ,, l:l ~. 0 o. 'iV ll.i - ein Übelftand, auf den 
bereits B u x t o rf hinweift - werden die Buchdrucker die vorge
fchlagene Löfung ganz befonders als praktifch begrülien. 

4. Ein weiterer Vorzug ift die Vermeidung der Überlängen bei 
den Finalbuchftaben, die oft beim Druck abbrechen und dann das 
Ausfehen anderer Buchftaben annehmen. Ferner wird durch die Ver· 
kürzung der Finalen die Möglichkeit geboten, die Druckzeilen nach 
Belieben aneinander zu fchieben (.kompreli zu fetzen"), was bis jetzt 
wegen der Überlängen unmöglich war. 

Wir fchlielien uns der Meinung Kaplans an, dali die Finalbuch· 
ftaben im Neuheb r ä i f ehe n eigentlich überflüffig find." 

5. Auch die vorgefchlagenen Typen für hebräifche Ligaturen (fiehe 
Buchftaben 51-59 auf Abbildung 9) verdienen volle Anerkennung und 
allgemeine Einführung, da fie fich ftreng an den Grundcharakter der 
Qyadratfchrift halten und einem Bedürfnis entgegenkommen, das in 
den übrigen femitifchen Schriften längft befriedigt ift. 

6. Weitaus die wichtigfte und einfchneidendfte Neuerung ift das 
vorgefchlagene Vokalifationsfyftem, das praktifch unanfechtbar, klar, 
überfichtlieh und vereinfacht, für das Neu hebräifch notwendig ift. 
Wir begrülien in ihm die Befreiung von dem Kreuz aller He· 
bräifch-Setzer und -Drucker, das in der bisherigen Vokalifation mit 
ihren zahlreichen kleinen Zeichen unter, in und über den Konfo
nanten befiehl; die Erhebung der Vokalzeichen zur Grölie und zum 
Wert der Konfonanten ift aus mindeftens drei Erwägungen fchon mehr 

als begründet : 
a) durch die ganz bedeutende Vereinfachung, Erleichterung und 

Verbilligung des Hebräiich-Satzes und -Druckes; 

»5 Wie ängftlich Herr Kaplan mit vielen feiner Stammesgenoffen es vermeldet, 
durch Alter geheiligte jüdtfche Traditionen zu verletzen, geht aus nochflehender charak~ 
terlftifcher Begründung der Beibehaltung der Finalen hervor : ..,Die Flnalbuchftaben 
Clnd, meiner Meinung nach, in der neuheb r ä I f eh e n S p r a eh e überhaupt überfiüfftg. 
Um aber der Tradition des Talmuds, die Flnalbuchftaben hätten die Propheten an~ 
geordnet (Sabbath 104 a), trcu zu bleiben, follten diefe nur in der religtöfen Literatur 

unberührt bleiben."' 
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b) dur~ .. ~ie Erleichterung der Erlernung des Hebräifchen d eh 
das Judifche Volk und namentlich durch die N'chl' d ur 

} d rch d' "Ii I JU en; 
c in~olge ~;h;~~n~re~u~~re;lief~~~e~~~fo~~~:::rk~~~ ~~r v.~kale 

in den Text nach den Konfonanlen. mrel ung 

7. Wenn der einzige _ wie wir glauben b . 
belreffend Beunruhigung des Schriftcharakl d- cherde~h~le Einwand ·eh · T ers ur 1e v1elen Vokal 
z e I d e nklm edxle,chden wir weiter oben machten, noch beffer behoben. 
wer en ann ur Umgeft ll . . 
Berückfichtigung d h Ken II'~ ungchelmg~r Ha~plvokalzeichen, unter 

Z
u n e u e n 

1
• ' • • Q n 1 ma ung 1hrer h1florifchen Grundform 
mearen uadrallyp " ~ d" ft • 

hebräifche Schrift" · 'h h .. ~ n' 0 ur e auch die »Neu-' w1e 1 re e rwurd1ge M 11 d' . 'h 
h.abenen G~~ichmäliigkeil und Ruhe einziga~i;; ~a~~a;~;i;e~ er
el~e der fchonflen, ausdruckvollften und hiflorifch begründelften Sch 'ftals 
ge ten, berufen, die Renaiffance der heb '"fch S n en 
nigen, zum dauernden R h . ral en prache zu befchleu-
der allen - fafl möchl u ;ne Ihres v~rdienten Schriftreformers und 

e man agen - e w I g e n Nation, der er angehört! 

• • • 
.. N ~eh f ehr i fl: Sechs Jahre sind seit der Abfaffung der Thefen 

~~l~erd'~a~a~:~{!~:n~~~flr~~~r;verfuche verfloffen. Herr Kaplan ifl 
für die neuhebräifche Sch .~;e' . as aus feinen weitem Beflrebungen 

Ken?lnis. Milllerweile hat r;ich g;~o~~:~nif~ü:~~ieht /~chd lei~e~ ~?ferer 
Schnft ge~ildel, ~it Herrn )uftizrat Dr. Bodenho~::er ~~ K~l ra~~e~ 
an der Spllze. Dlefer Verein bezweckt auch die E' f"h . n . . 
gerechten hebräifchen Schrift unabhä g' dm u rung emer laul
fchlägen. Wir neh ' n lg von en Kaplanfehen Vor· 
gewürdi t ~en aber an, dali das Gute der ällern Vorfehläge 
frage m?l ~nbd bei der Weilerentwicklung der neuhebräifchen Schrift· 

I em ezogen werde. 

Uß Wie wir aus dem neue Kllfch f 
gemäß feinem in Nr. 10 des "ur llt~f~ er eben, hat Herr Kaplan das Kllfchee Nr. 9 
abgeändert, was wir als bedeufen;: V be~f Wochenblattes" 1916 gemachten Versuch 
anerkennen. er e erung gegenüber den frühern Vorfehlögen 

19 

l 



lll. Bibliographia hebraica 
Es 1ft nicht unfere Abficht, eine Bibliographie über das Judentum in der Schweiz 

zu geben. Eine folche 1ft bereits im Jahre 1907 vom Bureau der Zentralkommtffton der 
Schwetzerifchen Landeskunde redigiert und herausgegeben worden.
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Leider 1ft gerade 
dtefes Faszikel au6erordentllch flüchtig und befcbfimend lückenhaft ausgefallen, fo daß es 
nur mit gro&er Vorficht benützt werden darf. Unfere Bibliographie befchränkt fleh auf 
eine Zufammenftellung fdlweizerlfcher Werke, in welchen die heb r ä i f ehe Sehr I ft 
entweder aus f eh Ii e flll eh oder zum minderten h ö u fl g Anwendung gefunden hat. 
Es fanden auch einige Werke Aufnahme, die entweder von der hebräifchen Schrift 
oder ihrer Punktuntion handeln, ohne fonft vorwiegend in hebrälfcher Schrift ge· 
fetzt zu fein. Im übrigen find Werke mit nur wenigen gelegentUchen hebrölfchen Schrift· 
Zitaten nur fo weit berUcldichtigt worden, um die hebröifche Schrift während dem 
19. Jahrhundert in den Druckerelen verfcbledener Schwelzerftädte fe(tftellen zu können. 
S eh w e I z er I f eh e Werke find fUr uns alle, die in der Schweiz gedruckt worden find, 
auch wenn fie Inhaltlich von Ausländern ftammen. Die Aufzählung gefchieht bei jedem 
Druckort c h r o n o 1 o g I (eh, um fo den Buchdruckern Anfang, Fortgang und Entwlck· 
lung des Hebräifch·Druckes in den haupHächlicl1ften Druckorten der Schweiz vor Augen 
zu führen. Zur Erleichterung der Auftindung beftlmmter Autoren wird als Anhang fpe· 
ztell für Bibliotheken und Bibliographen ein alphabe t I f ehe s Namensregtfter bei· 
gefügt, mtt ßelfetzung der Seitenzahl. wo ihre Werke genannt flnd.
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GelegentUche An· 
merkungen geben weitere druckgefchichtllche und bibliographifche Hinwelfe, fo z. ß. An
gaben Ober hebräifche Werke von Schweizern, die im Ausland gedruckt worden find. 
Wir hoffen, damit ein annähernd richtiges Bild vom Umfang der hebröifchen Drucktätlg· 
keit in der Schweiz von 1516 an bis ungefähr 1920 darbieten zu können. 

a! Bib liogro p hie der Schwelzerlfchen Londenkunde. Faszikel V10eb. Jüdlfche Konfedlon und die 
Judenfroge. Hrg. vom Bureau der ZenlrolkommiHion für fchwelzerlfche Landeskunde. Redigiert vom 
Bureau der ZenlrolkommHflon. Bern, Verlog von K. J. Wyss, 1901. VIII+ 105 5. s(l, 

3
S Zur Vervollftändlgung unferer ".Bibl!ogr.nphlo hebrolca"' hoben nufler dem obcrwöhntcn ".Juden· 

Faszikel" der fchwclzerlfchen Lnndeskunde folgende Kotologe und Werke gute Dlenfte gelelftet: 
B 1 b II o I h e cn T h eo I o gl ca et Philosophien. Lugdunl Batovorum, Burgersd!Jk®.Nlermons, 1900, s(l, 
Bulsson, Ferdlnnnd, R~pertolre des ouvroges p~dagogtqucs du XVlo sit:cle. Paris 1SS6. S

0

• 

Cotalogue of theHebrew Books in thc Llbrnry of thc ßrlllsh Museum (London) 1667. Gr.-S•\ 
Forst, Jullus, Bibllolhcco Judolca. Bib\logrnphlfchcs Handbuch umfaffend die Buchdrucker der 

JOdlfchen Literatur. Neue Ausgabe. 2 Teile. Leipzig 1863. so. 
KaI al o g e der Bibliotheken von Ber n (Schwelzerifche Landesb!bllolhek, Berner Stodlbibllofhek), 

Genf (ßiblloiMque Publlque et Unlversltalre), Lausonne (foculte de Thl:oiogle de I'Bgllse Ubre), 
NeuchiHel (Bibltoth~que des Pasleurs), Zoflngcn (Siadibibliolhek) und Zürich (Zentrolblbllothek, 
tnsbefondere der Katalog der Heldenhelmfehen Sammlung, ob>!ekürd: Held.) 

Renouard, Ant. Aug., Annolcs dc l'lmprlmcrle des Estlcnne ou Hlstolre de Iu famllle des 

Esttcnne et de scs ~dlllons. ;10 l:d. Ports 1843. so. 
Rudolphl, E. Camlllo, Die Buchdrucker-Famille Frofchauer in Zürich 15lt-1595. Verze!tbnls 

der aus Ihrer Offitln hervorgegangenen Druckwerke. Zürich, Orell Fü&li, 1S69. s(l, 
S te 1 n f eh neIde r, Morltz, Bibllographlfches Handbuch über die lheorellfche und prokllfche Llle· 

ratur für hebröifche Sprnchkunde. Lclpzl~ 1S59. so. 
Stockmeyer, 1., ®.Re her, B., Beltröge zur BaHcr Buchdruckergefchichle. Bafei1S40. 4(1, 
S tra dt, Hermann L., Einleitung in das Alle Teftament. 6. Aufl. Mündlcn 1906. so, 
Wo eh (I eIn, Bernhord, Kotolog der Solo Cohn'fchen Schenkungen. ll. Wien 1914. 4(1. 
Wolf, Js. Chrlfloph, Bibllolhecae hebrMae. Volumen IV. Homburgl 1715/1733. 4o,- Bd.ll(1721) 

enthiUt p. 941-962: De Typogrophtls judalds. 

:w 

a) Bafel 
(Die genoucn Titel der vor- M(lnfter'fchen ölt ft (Hebralcum Psalterium) Pell! cons, Frohen t;t;n(f ßöatf!cr Hebrliifch-Drud(C1 "S eph er Te hllllm"' 
uunwlo in Hebrneom Jlnguom"' und feiner hebr~lft:h/c Ausgobe: 1523), mll Cop !tos "lnslltu
Froben151Sufw. flehe SeileS hlervor). Über SeboHI ,n Grommollk "Hebrnicorum lmtltutlonum" 
Vlk!Or Hon tzfth, Sebafllan M(lnftcr, Leben, Werk :~rr ~; fter ols grollen Hcbrnlftcn ln Bofel flehe: 
namentlich S. 9-17, 23-:I.S, 130-138, und die ßlbll e~ o!lllche Bedetllung •.. Leipzig 1S9

8
, 

4
o, 

, zeitig benutz;nsr~~n~~c~~l- ts3, die wir letder nicht mehr recht-

TABVLA omntum hebraicarum cölugationum iuxta octo dl d uerborum classes pulehre in 
or nem igesta. (ßaslleae, Frohen.) o. J. 

Intro d ~ c/ ~io utilisslma Hebraice discerc cuplentlbus, Oraflo Domlnlca Angellee 
sa u a o, salve Reglna. Hebralce. ßasileae, Jo. Frohen 1S18 so , 

Proverbio Salomonls (hehr et Iot) p f ' · · Conradi Pellcant Minori~ae E .Ii rae~fl~ in editlonem Paraholar. fratrls 

Munsteri Minoritae. Basllea~, I:. F~~:en e1;;~ae4 grammatlcae fratrls Seh. 

Siehe auch d cht ' • 
0

• cn na olgenden erften Titel von Scb. Münfter. 

M ü n ft er (Münsterus, Munsterus) Seb E it H b 1510. so. ' • P ome e ralcae grammaflcae. Basileae 

- Dlctionarlum hehralcum. ßasileae, Frohen 1523 so 
Spölere Ausgaben· ß 11 F b ' • • I · as eoe, ro en, 1525, 1535, 1539, 1548, 1564, olle so. 

(~~:~u:l~;~. s;~~nmaticae in hehraeam llnguam. Basileae, Frohen, 1524. so. 

Spätere Ausgabe: Baslleoe, Proben, 1525. so. 

V~,p")~ '1~;? Grommotlca hebralca absolvtlsslma, Ellae Levltae Germanl ' 

~:E :I~b::~:~·~~~e Md::~::::/~~~~it~t~~r:~:::~:~:t~~e ~;b~:~:~, ~:;u:~ 
J (A E d. uns ero autore. (Druckerzeichen von Frohen in Bafel) o 0 

o. . m n e der Praefalio: Heidelbergae ... 1525. - Am Schluß d B, . . 
ßasileae apud Jo. Frohenturn 15• 5 ) es uches : 

S '' • N , SO 

L

'b pä

1

tere Ausgaben: Baslleoe 15l7, 1532, 15;7, 1543. so, 1544 4o und 1552 so 

1 er e ectus complectens 1 g 1 ' · · benlus, 1525. so, n romma lca quatuor oratlones. ßosileae, Jo. Fro· 

- Chaldatca grammatica. Baslleae, Frohen, 1527. 4o. 

- 67~pendlum hehraicae grammatlcae. ßaslleae, Frohen 1527 so 
- c onarlum chaldaicum. Bastleae. Frohen, 1527. 4o, (434 P .) . {Held. 4325) 
- Kalendarium Hebraicum. Baslleae 1527. 4o. (Siehe Abh 8}, 
- Tabula 1 h b ' ' 

de literl:,m;u~:ls, e e;c~~c:~:: :~~~~ugat~onum, capitula caniicl in quibus agltur 
1527. so. (Vergleiche auch den Tit ~el tS. MEul~sterum latine versum. Baslleae, 
C . e un er 1as Levital) 

ompendtum Hehraicae Ex Elia J d 1 1 b Schllusch I eh • e u ae I ris conclnnatum. Baslleae 1529 so 

responden:s G;.~~~ ~~~!~nalrlum tr~lngue, in quo sclllcel Latlnis vocabul;s .. : 
(23S p.) ra ca... asileae, Apud Henrlcum Petrum 1530. 2o. 

G Spätere Ausgaben: Boslleoe, Henrlcpclrus, 1535,1543 (l85 p.) und 1562 II ;lo 

rammatlca hebraea Eliae Levitae S h M ' 
8 

e · elementarla in e nd per e . unsterum versa, ltem lnstllutlo 
Frohen, 1532. s/ em llnguam, ex Eliae varlis llbellis conclnnata. ßaslleae, 

n · os eae, Frohen, 1537, 1543, 155l. so. Spätere Ausgabe · B 11 
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Mnnrter (MUnsterus, Munslerus), Seb. Catalogus omntum praeceptorum legfs Mo
satcae ..• (Praecepto Mosalcn). Bastleae, Henrlcus Petrl, 1533. so, 
Dlcllonorlum Hehroleum jom terzlo ab autore S. M. ex Rablnls, praeserllm 
ex radiclbus Dov. Ktmchi aueturnet locupletatum. ßos. 1535. so. (Held. 4475.) 

Sp61ere Ausgabe: Basileae, Frobenlus d Eplscoplus, 1539. So, 

Isagoge elementaUs in hehralcam Unguam. ßasileae, Frohen, 1535. 12°. 
Spätere Ausgabe: Basllcac, Frohen, 1540. so, 

Evangelium secundum Matthaeum in lingua hebratca, cum versione lattna atque 
annotatlonlbus Sebastlani Munsteri. ßasileae, Henricl Petri 1537. so. 

Spätere Ausgaben: Ba5lleae, Apud Henrichum Petrl (1557), so (198 p.}; Boslleae 1581, so. 

Jnstltutlo elemenlalis Unguae Hebraeae, ex Eliae Levitae libellls conclnnata et 

tarn denuo aucta. Basileae 1537. S0
• 

Fides Chrlstlanorum et Judaeorum, Hehr. Lat. Baslleae 1537. 2°. 
Accentuum hebralcorum llber unus ab Ella judaeo edltu.s; ltem liber traditionum 
ab eodem conscriplus hebralce, cui accesslt praefatio latina quae totam hebratcae 
Unguae explicat rallonem, traditque ea quae grammatlcae hactenus deesse 
vldebantur: ex bis multa In favorem sludiosorum latlne sunt reddlta per S. M., 
praesertim ea quae lnexercltatum lectorem juvare poterunt. Baslleae, Henrlcus 

Petrus, 1539. so. 
Messias Christianorum et Judaeorum; (Hehr. et) LaUne. Baslleae 1539. so. 
Opus grammaticum consummatum ex varlls N..lianls librls conclnnatum. Add. 
Uber Toblae, Hehr. cum vers. Lat. ei annott. Basileae 1542 (ßuisson: 1541). 4°. 

Spl.llerc Ausgaben: Baslleae, Henrlcpelrus, 1544, 4o; 1549, 1556 (388 p,), 1563, 1570, 

1576, alle so. • • 
* 

Ferner wurden durch Seb. M ü n ft er beforgt, kommentiert. überfetzt oder heraus~ 

gegeben: 
BeaU Pault Aposto11 e p 1st o I a a d H e b r a e o s (ln unferem Exemplar ohne Ort und 

Jahr) 30 Bl. so. 
J o n a , .. Basileae 15l4. so. 
Proverbio Salomonis (hehr. ei lat.) Baslleae, Frohen, 15l4. so. 
K ~ h e 1 e t h. E c c I es taste s, juxte hebraeam verltatem per Seb. Monsierum Irans

latus, hehr. et IaUne. Basileae 1525. 1l0
• 

Schlr haschlrim. Contlcum Canttcorum Salomonis, LaUne Juxta Hebralcum con
textum p. S. Munsterum translatum, elc. Basileoe, Frohen 1525. so. 

Decalogus praeceptor. divlnor. c. commentarlolo Rabbi Aben Ezra et lat. ver
slone Seb. Munsteri. Bastleae, Frohen, 1527. so. 

M a 1m 1). n 1, Mos. Blur millot hahtggaion, cum vers. lat. Seb. Munslert. Baslleae~ 
Frobrn, 1527. so. 

Spätere Ausgabe: Basileae 16U. S0
• 

,. Rß'bbi s 1m e 0 n 1 s Logica Sapientes, per Seb. Munsterum IaUne juxta Hebralsmum versa. 

Baslleae, Frohen, 1527. so. 
Kl.mchi, Davld. Comm. in }oelum et Maleachiam, hebralce. Ed. Muenster. Basileae, 

"'· H. Petri, 1530. 1l0
• 

Commentarius ... tn Amos Proph. hebralce (Ed. Seb. Monster). Baslleae, Henr. 

Pelrl, 1531. so. 
Spätere Ausgabe: Bastleae, Henr. Pelrl, 1536. 8°. 

22 

Hehrolea Blhlla latlna planeque nova Sebasl. Monster! fralatlone.,. adjecfls 
Rabblnorum commenlarlls annofationibus. ßas!leae 1534. 2o. - Am Schluß 
des erften Bandes Jft zu lefen; ßasileae, Ex Officina Bebeliana, impendiis 
Michaelis lslngrlnll et Henrici Peh·I. 1534. - 1ft ein prachtvoller Druck. Die 
ßerner Stadtbibliothek befifzl ein prächtiges Exemplar mit dem Namenszuge: 
Pro L. Hosplniano. - Der Catologue of the Hebrew ßooks in the Library of the 
British Museum führt hier noch eine Ed. Munsterus von H. Frohen, 1536, 4o, 
auf; wahrfchelnllch 1ft diese Ausg. idenfifch mit der nachfolgend verzeichneten 
so.Ausg. von 1536. 

Zweite Ausgabe: ... cum novls annotal!onibus, Baslleae 1546. 20, - Vor dem latel
nifchen Titel ein Imposanter hebrliifchcr Titel. 

Isolas Propheta, Hebralce, Groece et LaUne, Ed. S. Muenster. Basileae. H. Pelri, 
1535. 40. 

(ß I b 11 a heb r al c a) Baslleae anno 1536 (hinten:) Ex Offlclna Frobeniana per Hle
ronymum Frobenium ac Nicolamn Episcopium. so. - Sehr feltene Textausg. 
der hehr. Bibel (Siehe ...,Gutenbergmuseum" Nr. 3, 1925: Prof. Paul H um b er t. 
Deux bibles hebrarques de Sebast. Münster, p. 76-S5) Siehe Tafel S. 24/25. 

Josephus Hebralcus ... ex Constantinopolitano exemplari Juxta Hebraismum opera 
S. Munsteri versus et annotatlonibus.,. illustratus. Hehr. et Lat. Basileae 1541.2o. 

Abrahamben Haya. Sphaera mundl hehr., ed. Seb. Münsterus ... 2vol. Basileae, 
H. Petrl, 1546. 4o. 

Penta t e u eh ... Adjectis annotationibus .. , Basileae 1551. 4o. 
Threnl Hieremiae hebraicae, grnecae et laflne euro duplicl verslone Hleronyml 

et Munsferl. Basileae, H. Petri, 155l. 4o. 
NB. Zu Mnnfters T!Higkelt flehe auch nachflehend die Titel: J o s e p h u s, K Im eh I, E llll s 

Levlta, Reuchhnus, Joh., Aurogallus (1543), 

• • 
* 

Es folgen nun die wellern Autoren, wobei eines jeden öltefies Werk (mit Jahr
zahl in Fettdruck hervorgehoben) die chronologlfche Einreihung beftlmmt. Die übrigen 
Werke von Autoren mit mehreren oder vielen Veröffentlichungen folgen fogleich dem 
älleften nach, um zugleich ein Bild über die Tätigkeit oder Begehrtheil foteher Autoren 
tu gewinnen. Bei Werken, bei denen der Autor nicht genannt oder unbekannt, dient 
das erfte Subftanflv als Stichwort. 

Rudlmenta quaed. Hebraeae Grammatlces. (Mit einerVorrede Frobens in hebrlilfcher 
Sprache.) 15Z2. so. 

NB, Bei Fürft, Bibi. Jud.l, 305, unter dem Drucker Frohen aufgcfahrt. Verfaffer vlelleichl 
Seb, Münfter? 

Elias Levlfa. Grammaflca Hebraica ... Tabula omnlum Hebraicorum Conjugatio
num ... Composlta verborum et nomlnum hebralcorum, latlne per S. Munste
rum. Basileoe, J. Frohen, 15'25. so. 
Capllula Cantici, Speclerum, propriefatum, ®. officlorum, in qutbus scillcet agltur 
de literis, punctls, ®. qulbusdam accentlbus Hebralcls. . .. autore Elia Levlta 
aedifum, & per Sebasflanum Munsterum lam prldem Latlne iuxia Hebralsmum 
versum. Basileae 15l7. so. 
Sepher Hadikduk. Grammatlca hebratca commodiorl interpretatlone quam antea 
per Seb. Munsterum versa ... ßasileae, Frohen, 153l. so, 

Spätere Ausgaben: Baslleae, Froben, 1537, 1543, 1552. 
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Elias Levita. Vocabula hebralca irregularla, exp11cata et per S. Munsterum in tat. 
linguam versa. Baslleae, H. Petrus, 1536. so. 
1. Sefer Hamassoret (Über die Mafforah}. 2.. Tub Taam (Über die Akzente). 
Hehr. mit tat. Vorreden. Baslleae 1539. so. (Held. 3SS1.) 
Tishbi. Lexlcon hebrateuro (hehr. et lat.} lnterprete Paulo Fa g I o. Basileae 1557. 4o, 
Der Catalogue des British Museum bemerkt zu dtefer Ausgabe : .. Thts is the 
ediiion of 1541 (lsnae), wtth o new title-page and preface."' Einzig dtefe wären 

fomit in Bafel gedruckt I 
Spätere Ausgabe: (Hehr., ed. Ii") Bos!leae 1601. 4o, 
NB. Verfchiedenes von Ella~ Levitn flehe auch hiervor bei Mün!ter, Seb. 

Forsterus, Joannes. Didlonarium hebraicum novum, ex sacrls Blblits depromptum 
a J. Forstero Augustano. , . Basileae 1SZ7. 2,o, 

Spätere Ausgaben: ßnslleac, Frohen, 1557 und 1564, beldc :zo. 
Reuchlinus, Johannes (Capnlon). Lexlcon hebraicum et in Hebraeorum gram

matlco commentarlus. Basileae tS30. 2,o, 
Spätere Ausgt~ben: Basllcae, H.Pclrus, 1537 (418 p.) und 1'556, 2o; Baslleae 1569. so, 

Rudimentorum hebraicorum libri duo {Ed. S. Münster). Basileae 1537. 2,o. 
Concordantiae hebraicae. Basileae, Henricpetrus, 1556. 2,o. 

K Im dll, Mosdle. Grammatlca (hebralce et} juxia hehraismum per S. Munsterum versa; 
accessit in eandem Eliae LevUae commentarimn. Basileae, Andr. Cratander,1S31. so. 

Spätere Ausgabe: ßas\leae 1536. so. 
Sepher tehillim. Psalm! Hebralce, apud Frohen. 1538. t6o, 

Sp!Here Ausgaben: Baslleae, Frohen 1547 (Held. 4038), 1556 (Held 4479): 1563, 16o. 

Aurogallus, Matthaeus (Goldhahn}. Grammatica hebraeae chaldaeaeque linguae. 

ßaslleae, Henrlcpetrus, 1:539. so, 
Llber de hebraels urbium, regionum, populorum, . , . nomlnlbus. Basileae, 

Henricpetrus, 1539. so. 
dito. Basileae, Henrlcpetrus, 1543. 2,o (zu der Fortfetzung des Dlctlonariums 

von Seb. Münfter). 
Ura·ntus, Hnr. Compendlum grammatlcaehebl·aicae. Baslleae, Henr.Petri, 1541. so. 

Splilere Ausgaben: Bnsllcoe 1545, so: denuo recogn. nc locupl. ßMIIeae 1.548, Henr. 

Pelrl 1568. so, 
- - Puerills lnslltutlo literar. hehr. Basileae 1551 (27 p.}. so. 

ßtbllander, Theodor (Buchmann}. De optlmo genere grammatlcorum hebratcorum 
commentarius. Basileae, H. Curio, 1:54Z. 4o, 

Psalterium prophetae Davidis, hehr .. graecum et tat. Basileae, H. Petri, 1S4S'. so. 
Spätere A usg ob e: 3~" ed. Pel. Arfopoco (Bckkcr) oulore. Baslleoe 1569. 4 T. 8°. 

Stancarus, Fr. Ebreae grammatlcae instltutlo et rerum omnlum caplta exerclfatlun~ 
cula catholica et suae grammatlcae compendium. Baslleae, J. Parcus, 1:547. so. 

Spl!terc Ausgabe: Basllcae 1555. U<>. 
Kyberus, Dav. De re grammatica hebraeae l!nguae Ubrl duo ... Baslleae, H. Petrt, 

155Z. 40, - dito, llbri tres. Meditationes grammatlcae ex Threnis Hieremine 
desumptae (seu liber tertius}. Basileae, Henrlchus Petrl, 1552. so. 

Postell us, Gul1lelmus (Gulllaume Postet), De orlglnibus seu de hebralcae Itnguae 
el gentls antlquitate atque variarum Unguarum affinltate. Baslleae 1553. so, 

Reuchllnus. Antonlus. Tabulae vlgintl Institutiones in linguam sanctam absolutes 
complectens. Baslleae 1554.lo. (Nach Bulffon 1 Bei Fürft unter Job. Reuchlinll 
Lexicon Unguae hehr. in quo slngulo capita concordantlarum hehrolearum in 
llnguam latinam conversa sunt. Basllea 1556. 2°. 

Spätere Ausgabe: Ba•Uea 1569. 4o, 
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JIAS!LEAE EX OFFICI.NA .FROBENIANA 

perHieronymum Frobcnfi:lmacNkolaum Epifco1 
piumAnno .z.t •. n, x:cxvr. 

M s. N s s Scptembn. 

Nalhan~Mardochai. Concordanfiarum hebralcarum caplto ad verhum franslata 
per Ant. Reuchllnum, hebr.-lat. Boslleae 1556. lo. 

N ea n der, Michael, Sanctae Unguae hebraeae erotemata. Basileae, Oporlnus, 
1556. so. 

Spölere Ausgabe: Baslleae, ßarlhol. Franco, sumpt, jo, Oporlnl, 1567. so. 

Tabulae Ehr. linguae etc. Basileae, s. o. so. 
Praetorius, Ahdlas (oder Godescalcu5 Joannes). Grammailees ebraeae llbrl VIII. 

Ba5ileae 1558. 12o. 

L e p u 5 c ulu 5, Seb. Decade5 judalcae. Ba5ileae 1559. so. (Lat.~hebr.~Jüdi5chdeutsch.) 

Are t i u s. Benedictus. Parfitiones methodlcae grammatlcae ebreae ad usum Scolae 
Bernen5ls. Nunc primum in lucem edlfae. Baslleae 1501. 4o, Siehe Titelbild. 

Pa g n In u s, Sandes, Lucensl5 (Sante Pagnlno). Thesaurus linguae 5anctae. Basileae, 
Frohen, 1564. ;!o. 

- - Epitome dictlonum laflnarum quibus hebraice respondet nec non chaldalce. 
Ba5ileae (nach B u iss o n I wahrscheinlich richtig : Antuerpiae 1?), Piantlnus, 1590. so. 

0 5 i an der, Luca5. Dicfionarlum hebralcum e concordantlls a M. Anth. Reuchllno 
laflnttate donaUs excerptum. Habentor praefe1·ea in hoc llbello : compendlum 
hebralcae grammatlcae; formulae omnlum conjugationum. Basileae, Sam. 
Regius, 1569. so, 

Ja c ob ben Isaac Luzzato. Sepher lmwnot hagadot nlkra Rah. Caphtor ve Perah. 
Pomum et Flo5. Ba5ileae 157.3. 4o. 

Spätere Au5gabe: Baslleae, Ambr. Proben, 1580. 4<>. 

- Jaschrlsch Jakob ijakob wird Wurzel fthlagen). Kaftor wolerach (Sammlung von 
Hagadas). Baslleae 5341 (1581). 4o, (Held. 4124>.) 

Talmud Babylonicum ex recenslone M. Marin! vorlos de leglbus et rltlbus 
Judaeorum fraetaturn contlnens (hebrälfch). Basileae, Ambr. a Aur. Frohen 
1578-1581. 8 Bde. lo. 

Diefe Talmud-Ausgabe war bei den Juden verrufen, wegen der ZenfuriUcken und der Ver· 
flümmelung des Textes durch Mmcus Marlnus Brlxlanus {nach: Strack, Einleitung in den 
Tolmud, Leipzig 1908, S. 78/79). Über ,.Ambroflus Frohen von Bafel als Drucker 
des Talmud" siehe ".Anhiv für Gefchichte des Deubdlen ßuchhondels" VII, Leipzig 1882 
den Auffalz von Heinrich Pa llma n n, S. 44-61. Siehe oud\ in ,.Bellräge zur vaferlßndlschen 
Gefchichte" Bofel Bd. 3 (1846) 5. 84-86 Jn Sfreuber, Neue Bei'rlige zur Bofler Buch· 
drucker·Gefchichte. 

Se der tephilloth . . . Basileae 1579. so. 

Judnh ben Snmuel Ratisbon. Sepher hachassidlm. Baslleae 1580. 4o. 

Marinus, Marcus (Marlno}. Grammatlca llnguae sanctae, auctore Marco Marlno 
Brlxlensl ... Baslleae, Frohen, 1580. 4o. 

Mo s es hen Nachman. Sepher agerot hakadosch. Baslleae 15SO. so. 
Seder Olam, rab. hoc est chronologla Hehrneorum mojor, heb1·. Genebrardl ver

sione laflna. Baslleae, Ambroslus Frohen, 15SO. Uo. 

E p h r al m ben Aaron (Lenczyc). Sepher Ir glbhorlm. Llber orbis fortlum; commentarlus 
in Pentateuchum. Baslleae 5340 (15SO}. ;!o. (Held. 222S.) 

Nathan, Isaak. Concordantlae hebraicae. Baslleae, Frohen, 1581. 2o. 
(Pentateuchus Jud. German. trnnsl. Judah ben Mose5 Naphtali} Basileae, Gua

rlnus, 1583. 2o. 
Pt s tor I us. Joannes, Arfis caballstlcae. Basileae 1587. 2o. 
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ßuxtorf. Joan (Pater)." .,1:::tp I C'lV"W)i"t .,!:10 I EPITOME I RADICVM HE· I 
ßRAICARVM I Hoc es!, I Omnium THEMATVM, cum I suis DERIVATIS, quae 

in sa·lcris ßibllls Hebratcis I exiant: I SOLIDA ET SVCCINCTA I EXPLICATIO. I 
IN COMMODVM, THEO-Iloglae et linguae Hebraeae studiosorum, I nunc prl
mQm In hanc formam contracta. I ßASILEAE, I Typis CONRADI WALDKIRCHII 

Anno MDC. (502 S.) Uo. 
Dte!e äuflerft fellene Erftousgobe du Johres 1600 wurde noch 1879 von Prof. B. Koutzfc:h 

in feiner Rektoralsrede über ".Johanne$ ßmdorf der Ältere .. bezwelfcll. Prof. Eberhard Neftle 
hat aber Im Literortfehen Cenlrllihlall Nr. 19, 8. Mal 1880, Kol. 609, dlefen Irrtum rlchUggeftellt. 
Die Slultgorler Bibliothek bcflfzt n!lmllch ein Exemplar. Desgleichen weift auch Prof. H. J, 
Molhews Im Cenlm\blall far Blbllolhehwefen, Bd.1869, auf ein Exemplar ln der Unlvenlly 
College Llbrory, London, fowle ouf der Unlverf!tölsbtbllothek Heldl.'lbers und der Stodlblbllolhck 
Breslau hin. Auch die Oxforder Bibliothek befittl ein Exemplar: aus deren Cotalog.llbror. Im
press. tlllerte SIe In f eh neIde r die Ihm fonft unbekannte Ausgabe. 
Sylvula eplstolarum hebralcarum famlliarlum. ßaslleae 1603. 

Epitome grammatlcae hebraeae. ßasileae 1605. so. 
Weitere Ausgaben: Ed. 2~> Bn.slleae, Waldklrch, 1613, S<>: ed. 3a Boslleae 1617, so; ed. 4&, 

ßaslleae, Lud Rex (König), 1620; ed. 5a, Boslleoe 1629; cd. 6n, Boslleae 1640, S0 ; ed.7n, recen
sllo a J. Buxtorfio fil., Baslleae 1669, 8<>: ed. S" Baslleae, J, J. Decker, 1669, S<>: ed. 9", Bos!leoe 
1710, 12°. 

Eine engllfche Ausgabe gab John Davls unter dem Titel: A short lntroducllon lo fhe 
Hebrew Tongue. London 1656, 6°, heraus. 

Eine Berner Ausgabe hat ;~;um Tllel: Epitome grammotlcae hebroeae: emendata et aucht 
a Joh. Leusden; ed. 4", Bernae, Dtmlel Tschlffell, 1105, so. 
Praeceptiones grammattcae de lingua hehraea. Basileae, Conr. Waldkirch, 1605. so. 

Erfchlen fplller unter dem Titel .,Epllome grammalic6e hebraeae" nod\ 4mal von Buxtorf, 
fodonn noch ca. 16mol von feinem Sohne und Emdern. 
Epitome radieuro hebralcarum et dlaldaicarum. Bastleae,Conr.Waldklrch, 1607. so, 

Wird als &welle Ausgabe der Epllome rlldlcum hehrolearum von 1600 betrachtet. - Spätere 
Ausgaben unter dem Tllel "I.exlcon hebraicum el choldalcum". Prof. Hermann L. Strack (Ein
lellung in das A. T., MOnehen 1906) gibt von diefern Ietztern Titel ob ältelte Au&gabe 1607 an, 
Thesaurus grommatlcus llnguae sanctoe hebraeae. Baslleae, Conr. Waldkirch, 
1609. So, 

Erfl~1ien ebenfalls in wellern zahlreichen Ausgaben, wovon wir nennen: ed. 2•', Baslleae, 
L. Rex, 1615, 8"; ed. 3a, Baslleoe 1620, so; ed. 4a, Baslleoe 1629, so: ed. 5a, ßaslleoe, Haered. 
L. Regls, 1651, so und ed. 6a, recognlla a J. Buxtorfio filto. Baslleae 1663. S", 

lnslltutlo eplstolarls hebralca slve de conscribendls eplstolis hebralcls liber cum 

epistolarum hebraic. centuria. Basileae 1610. so. 
Spätere Ausgaben: Boslleae. L.Regls,16l9 und 1661. So, 

Biblia hebralca. Baslleae 1611. so, 
Nach Prof. Kautzfdl eine ,.forgf!illlge Oktovausgabe''. 

39 Über Johonnes Buxlorf, Voter flehe: ToHanus, Danlet Johannis Buxtorfll Senlorls. 
Llnguae snnctae in Academla Bas!leensl Professorls Publlcl, Vlla et Mors, quam Orallone Parontoll ... 
Boslleoe, Typb Ludovlcl Regls. Anno 1630. Kl.-4o, - Enthält in feinem zweiten Tell .,Eplfaphlum"' 
u. a. verfchiedene hebrlHfche Gedichte und Sprüche auf den Tod Buxtorfs. - Siebe ferner: Buxtorf
Falkelfen, Dr. Johonnes Btlxlorf Vnter, Prof.Hng. hehr. 1564-1629, erkannt ous feinem Brlefwechfel. 
Bofel 1860. so. E. Kau tz ~eh, Johannes Buxto1f der Ältere. Rektorots-Rede ... Bafel (C. Detloff) 
1S79. so - Eines der erften Werke Buxtorf's Ist die ,.Synagoga judalca: Das Ht Jüden
Sc h ul ", d!e 160.~ bei Henricpelrl 1\U Bafel in deutfcher Sprache erfchlen. Bel diefern Werke, womit 
Buxtorf dos Intereffe an der Judenfrage ln weiten J{reHen 1·ege zu machen fuchte, 1ft die hebrälfche 
Schrift nidd nenn,mswert angewendet, weshalb unfere Bibllogrophle nicht weiter auf dtefes ofl gedruckte 
Buch eintritt. Etnz:tg eine der lolelnlfchen Ausgaben, von feinem Sohne beforgt und flork vermehrt, audl 
mll vielen hebrälfchen Z!tate1\ verfehe'n, fcl hier angeführt: Bux torf, Johannis Palrls. Synagogo Judalca, 
De Judaeorum fl!de, Rlflhus etc. Terlla hac Editlone, De nova reflllurala, '& lnnumerb acce~slonibus, 
ln amplior~m OCI. auguftloJem formam redacta b Jolmnne Buxlorfio Flllo. Bafileae, Job. Jaeob Decker, 
1661, Kl S(>.- Ober Johonnes Buxtorf, Sohn ~lehe: Gernler, Lucos Oratlo Pnrentnlls .•. Bastene 
Typls Johann Jacobi Deckerl, 1665 Kl.-4<>. Enthält ln seinem Anhang .,Epicedla in Obl!um Buxtorfl"" 
;o;ahlrelche hcbJäbche Verse, Ja selbst samorltanlschc (p. 50) und arabische (p. 51/52); ein typographischet 
Kuriosum! 
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B u x t o r f' Joan {Pater). De abbrevlafurls hebraicts lfb 
accesserunt operls Talmudlei b 

1 
er novus et coplosus, Cul 

rev s recenslo lfem bibli th bb 
Baslleae 1613. So, ' 0 eca ra intca nova. 

Spätere Ausgnben: Ed. 2n Bosll 1640 furf o. M.) 1696. 8<>. ' eae ' so, Dosfelbe outh Franequerae (Frank· 

Manuale hebralcum et chald 1 B 1 Spllter A b a cum. asl eae, Typls Waldklrchianls, 1613. Uo 
B e usgn en: Ed. 4", Boslleae 1619· d 5 B ' 

uxtorfil fil., Baslleae, G. Decker, 1658 alle 1lo • e · a, aslleoe 1631; ed. 6a, cur6 Joh. 
Noch Prof. H. J. Mathews flellen 'die E u' R d 

eine umflrlltene Ausgabe von 1602 die zw~i~ ome o lcum Hebralcarum"" von 1600 die edle 
des ,.Manuale"" dar, (Mathews Buxtorfs M f und die Ausgabe von 1613 die dritte Ausgabe 
~f 1602? Seporolobdruck aus' dem Central~~:~~ ~are;;,;~11t~~ ket Chaldoieum. Where is the edltlon 

at 1879 eine Ausgobe von 1602 verneint. 0 e swefen, Bd. 1889.) Prof. Knuhfth 

- Grammatlcae chaldaYcae et syrlacae libri 111. Basileae 1615. so. 
Spätere Ausgaben. Ed 211 B 11 König, 1685, 8<>, • • ' as eae, haered. L. König, 1650, 12<>; Baslleoe, L. el Ern 

Lex~c;;te~:br:~c:g:b:~~:~d~ncu~. 
1
?as!leae, Conr. Waldkirch, 1615. so. 

König, 1615; ed. 3"-, Boslleo.e, L. ·Kö~lg, 01~2~~e~/~~ls B Conradl WoldklrchU, Jmpensls Ludovlcl 
Haered L. König, 1645· ed 6<~ B lJ J ' K · ' aslleoe, L. König, 1631; ed 5"' ßaslleoe 
ed. 8"-, Bas!leae 1676· I ed 1o,.' e::/ae, Fo. önlg, 1655; ed. 7t>., Baslleae, Jo, .Kö~lg 1663: 
Bosll 1110 d ' · ' eoe rancl.sco Plotler ®, Joh Ph Rl ht • • eae ; e . novlsslma, Boslleoe 1735, alle su. · · c er, 1698; ed. 1ta, 

- BI b II a hebralca et chaldalca cum utra ue 
lnterpretum commentariis n II q masora ac selecflssimls hebraeorum 

• uas eae 1618-1619 2o (N chfch f 
und Druckfehlerlifte des Rev!C d • · a rl f des Korrektors 

bis 1619), photolithographlfch ho;rsgef::l!~~:~o~:~~:: Bfblia rabbinlca (Bafe11618 
Kopenhagen 1S94. 1 Blatt ,2o.) gegeben von D, Simonsen, 

Prof. Kouldch befchrelbt die Bibel 1 f 
den hebrlllfchen Text mit der Maforn d bw e d olgt: .. Dlefelbe enthlllf ouf 1900 Selten Großfolio 
den Rand verfchiedene rabbinlfch K, one en cn vokalillerten oromäifchcn Tarsum und rings um 
und unberechtigter Tadel an dlc~mo~~enfaf~en in rtbhlnlfdlerSchrlft, So vielesauch berechl!gter 
doll {Ich Buxlorf auch durch diefe Arb:l~n~er a~st~ eb:en gehobt haben, fo bleibt es dodl dabei 

Al ß e n no eute forlwlrkendes Verdlenft erworben hat: 
s elgabe zu diefern Bibelwerke erfchien. . 

Tib i . 
esr as slve Commentarlu..c; masorefhlcus. Baslleae 16.20 .,o. 

Piliere Ausgobe· A J J B • " · ccur. · · uxtorf. Basileae 1665 4<> 
Lexlcon chaldaicum, talmudicum et rabbinicum. . 
locupletatum 8 Buxtorfio fil B il L ' • • · Opus XXX. annorum ••• 
(Haupitiiel) 1640 (Vill ßl .+as eae, udovtci König, (Titelkupfer lrligt) 1639, 

· · 2680 Spalten + 32 un g ßl I d 
Von feinem Sohne herausgegeben als 0 pa • • " n ex"), ,2o, 

noch unentbehrliches Werk! " pus posthumen o pofre conclnnotum"; ein Jetzt 

Schlr haschlrim {Canflcum Canflcorum. Ed, E!ij•h 
sileae 1600, 4o, ... ben Moses Louans.) Ba· 

Waser, Caspar Archet 
• ypus grammaticae Hebraeae. Basileae 1600 so 

E 
SplHere Ausgabe: Boslleoe 16tl. 8<>. Frankfurt ll. M 1625 So • • 

Iernentale Hehroleum d · · · 
160.2 so W , a usum instaurafae Scholae Classlcae TlgurJ Baslleae 

• • eUeres von W a {er flehe b) Zürich ' 
.. Ein fchön Manfe. ßuch.. (H · 
rad Waldkirch löo• KI 4.o.. :s.fvhoni Jbakob ben Abraham} Bafel, Con· 

',., .·.-...,ecreen· S 
Leipzig 1S66, p. 1-1.2 durch M Sf I f h ld m " erapeum" 27. Jahrgang. 

Penfateuchus. Basileae 1606/07 .,o· enc ne er. 
Se h • " · P er Megllloth, Basileae 1611 so 
Ha h h • ' 

P t ares {Perikopen der Propheten, hehr.) Baslleae 1619 • .2o. 
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Buxtorf. Jo. (pat. et fil.). Lexlcon chaldaicum et syriacum. Baslleae 162.2.. 4o, 
Concordantiae Bibllorum hebra'i'cae; accesserunt novae concordantlae chaldatcae. 

Bastleae 1632. 20, Spätere Ausgaben: ßoslleac 1642. 2°. Ein verbefferter Abdruck kom nodl in Stettln 1667 

durch ß. Bör heraus. 
Caleptnus, Ambr. Dlctionorlum undecim linguarum (latinae, hebraicae etc.). 

Baslleae, ap. Henrlcpetrlnos, 162.7. 2°. (Stein f eh neide r gibt 1616 an l) 
Nach Buhson: Frühere Ausgoben Boslleoc 1590 und 1605, l". 

J o s e p h Solomon ben E\ijuh del M e d I B o. Bechinot hudat (zuf. mit and. Schriften 
von jo(ef del Medtgo hrg.) Bnsileae 16Z9. 40. (Held. 3934.) 
Seheher )ofef (über Kosmologie). Bnsileue 5389 (1629). 4o. (Held. 3934<.) 
Mazref lachokmah (angebliche Sd1utzfchrlft gegen die Kabbalah). ßasileae 53B9 
(1629). 40. (Held. 3934•.) 
Noblot Chokmah (kabbalHtlfch). Basileae 5391 (1631). 40. (Held. 3744, 4192.) 

Moses ben Matmon. R. M. Majemonidis llber More Nebuklm Doctor perplexorum ... 
tn linguam latinam ... conversus a ), Buxtorfio, fit ßasileo.e 1629. 4o, 

- - Schemonah Perakim ...• Mit der deutfchen Überfetzung. Neue ganz verheUerte 

Ausgabe. Bafel 1S04. so. (~ c 1 o p p 1 u s, Cafp.). Mercurlus quadrilinguts l. e. Unguar. ac nominatim lattnae, 
graecae et hebraeae ... Basileae, Georg Decker, 1637. so. 

Buxtorf. Jo. (flllus). Dissertatlo de Decalogo. Bas., Typls Martini Wagner!, 1643. so. 
- Dissertatlo de literis Hebraeorum. Bastleae, Typis Martini Wagner!, 1643. B

0

• 

- Dissertatlo de linguae hebraeae eonfustone. Bastleae, lmpensis Haeredum 

Ludovlci König. Typis Georgt Ded{eri. 1644. so. 
Dissertatlo de linguae hebraeoe conservatlone et propagatione. Baslleae 1644. 4o, 
Dissertatio de Unguae Hebratcae orlgine et anttquitate. Baslleae 1644. 4o, 

NB. Im AnfchluD on dlefe DWertotlon fel on den StreU mit Ludovlcus CopPeil us er\nnefl, 
der durch {eine Gegenfchrlft .,Diatrlha, Oe verls et ll.ntlquls Ebrreorum lllerls. Opposlla D. Joh. 
Buxtorfil, de eodem argumento. Dlssertnllonl, Amstelodoml, Apud Ludovlcum E\zevlrlum, 
1645" eine Verfchörfung erfuhr; flehe die nochfolgenden Tllel ,.Trocfatus" und "Antlcrltlco", 

- Dlssertatlo de nomtnibus dei Hebraleis. Basileae, Haered. L. König. 1645. so. 

- - Blbliotheca rabbinica, ed. nova. Basileae 164S. 40, 
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Florilegium Hebrateuro; eontlnens sententias, proverbla, ete. ex optlmls Hebrae-

orum scriptoribus. Baslleae, haered. L. König, 164S. so. 
Tractatus de punctorum voeaUum, et accentuum. in librls V. T. Hebraicls. orlgtne 
antlquitate et authorltate : adversus Lud. Cappelli librum. ßasileae 1648. 4o, 
Anttcrltiea, seu vindlelae veritatls hebraieae adv. L. Coppellt Crttteam quam vocat 

sacram. ßasileae 1653. 4o. 
Exereitationes ad histortarn : 1 o Arcae foederls, 20 Ignis sacri et eoelestls, 
30 Urim et Thummim, 40 Manuae, 50 Petrae in deserto, 60 Serpentls aenel. 

Baslleae, Typis Georgi Deckerl, 1659. 40, (492 S. + Index.) 
De poesia vetere hehr. in libris S. usltata Hehraeorum quorundam sententtae 

et judleta. Basileae 1660. 40, 
Je h u da h Levit a. Liber Cosrl . , . Recens. J. Buxtorfius Filius. Baslleae 1660. 40, 

Dlssertattones philologieo-theologieae (1-Vlll): I. De Ltngua Hehraea . . . Acees
seruni R. lsaaci A bar b e n e l I s Dtssertationes (1-Vlll)... Baslleae, Typis Joh. 

)acobi Deckerl, 1662. 40, (500 S.) 

Sepher Tehlllim. Llber Psalmo 
Basileae, Haeredum Ludovi~u~ö~~r:~4~8. C1um Verstone Laflna Santis Pagnlni. 

Spliter A b t)• • 20. 
Oll J h H e usga cn: Baslleae 1675, 1691,1705,1726. 1,lo, 

0 • 0 • nr. Lexleon Rahbinieo Ph 1 1 
Sp/Here Ausgabe: Bcrelcher~ vo~ o ogteum ... Baslleae 1675. so. 

Mauritius, M. Traci hll I d J,F.Zacharlas, Allona 1757, 8", 

Je h u da h s- Na s I. K:t:b ~ . Te sortltione vet. Hehr. Bafel 169.%. so. 
Th I o. ractatus de confracflbus J d 

6 mudlcus, Lattnls donatus Musls (a M J F F u aeorum mafrimontalibus 
Baslleae 1609, 4o. • · • auft). (Hebr. Text mit lat. Überf.) 

Leusden, Johannis Philologus hebraeus. Ed. 5. B (Held. 46152,) 
40. Angehängt: Phllolo•us H b MI t aslleae, E. & ). R. Thurnlslos, 1739 

G 
s e raeo· x us Ed 4a d Ph'l . 

raecus, beide vom gleichen Jahre. ' , ' un I ologus Hebraeo-

Burcardus J h B llh . ' 0 • 0 asar. Dissertafio theolog' dovtci Meyeri, 1740. 4o, tca ... Baslleae, Typis Friderlci Lu-

M e Y e rT.h Jacobus. Theses philologieae miscellaneae urneysen, 17:5'9. 4o, ·' · Basileae, Typis Emanuelis 

Brunn, M?rtino von. Eximll Davidici Cantlei lielmt Haas, 1702.. 4o. 11· Sam. I.: V. 19 sqq. Basileae, Gui-

Tephilloth Israel ... Basel 1806 so 
Bogue, David. Verfuch über das g•öftli~e A f h 

. englifchen Sprache in das Deutfehe überfe~z; en des Neuen Teftamentes. Aus der 
B r I d e I, Louis. TraitC d /' . • . (in hebr.-rabh. Schrift 1). Bafel1810 8 e annee JlllVe ant' t • o. 

h~bra'i'que i:1 la louange de Sa MajesM I_;que e moderne. Suivl d'une Ode 
avee sa traducfion en vers fran~;a' I . p~riale et Royale Napol~on le Grand 

Der es er, Thadd. Antonlus G IS. mpnm~ tt Baste chez Guillaume Haas 1810 so 
Blblia Hehrolea Ba.il ramTmatlca Hebralca. BaseL Wllhelm Haas ~813 • , 

. . . s eae, ypls et lndusf i G I 1 ' • so. y, 2. Au,gobo: ßo.llooo 1827• so. r 
0 ul e ml Hans, 1618. so. 

-\Biblia hebraiea et judaico-germa (Ha a s, Wilhelm.) Das Gebet d Hniea. Basel, Wilhelm Haas, 18.%%-. 40. 

W
'lh es errn in 1 oo s eh I elm Haas, 18:90. so, _ Nrn . pra en und Mundarten. Bafel, 

Gedichte zur Feier des )oh . t . 1S-24 m hebräifchen Schriften 
anms ages 1840 B f 1 · 

"S eh i r I" in hebräifch und deutfeil. erfch a e , Seul ®. Maft. 4o. - Anhang: 
Sehne II, J. Das ifraeliflfche R cl t . ' ten auch feparat. 

1853. so, e I m feinen Grundzügen dargeftellt. Bafel (C. Detloff) 

Cramer, G. EI mutbat kef h Preiswerk s G· anna · (Ein Gedicht.) Bafel 1856. so 
' • I ammalre H~brarque 3c ~d Blil . Gen~ve et Lyon 

1
ss1. so. · · e et Genllve 1871. 4e ~d. Bale, 

Frühere Ausgaben: Siehe c) Genf 

Rubinkam Nath . l 1 . ' ame . The seeond part f th 
referenee to fhe time of ifs origln Di o e Book of Zechariah wlth special 
Riehm) 189.%. so. · ss. phll. Basel. Basel (Printed by M. Werner 

Wünfd>el jerufalem Glück 1808. so, ' Den Ztonlften gewidmet von Ztonsfreunden. Bafel 

Schomre-Thora-Männer-Verein Bafel (G 
Zweck dieCes Vereins iff das St d' eg~ 1S95): Statuten 1909. so. - Der 
der Mi.zwaus. u IUm er heiligen Thora und die Ausübung 
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Nochbemerkung. Trotzdem obige chronologlfche Bibliographie über Bafel 
vollWindiger als olle früheren fchweizertfchen Verfuche ausgefallen 1ft, hat die nachträg~ 
liehe Durchfleht der fünf Blinde von ). Fürfis Biblioiheca )udaica, Leipzig 1S49 u. ff., 
{Neue Ausg. dat. 1S63) mir bald gezeigt, daß in Bafel noch weit mehr auf diefern 
Gebiete erfchienen fein muß. Obwohl das genannte große jüdifdle Werk in Anfehung 
feiner ..,.Genauigkeit" nicht den Belfall derer gefunden hat, die es daraufhin geprüft 
haben,40 geben wir nachflehend einen alphabetlfchen Nachtrag in Auswahl von Bafler 
HebriHfch-Drucken, die wir dort verzeichnet fanden, die aber in unferer chronologifchen 
Aufzählung fehlen, von denen allen Im Faszikel V 1oe /J, Jüdifche Konfeffion, der 
fchwelzer. Landeskunde auch nichts zu finden lftl Es find übrigens Titel dabei, die bloß 
Telle von gröbern Werken darftellen, die bereits genannt worden find. 

Alphabelifcher Nachtrag 
Durch die Freundlichkeil der Dlrekllon der Zenlralblbliofhek ln Zürich lff e$ un$ möglich gemacht worden, 
den mafchlnengefchrlebenen Katalog der Heldenhelmfehen Sammlung dafelbft durcht.ufehen. Soweit die 
nachfolgend aufgefOhrlen Titel ln dlefer Sammlung vorhanden find, wurden die bet.üg\lchen Bibliothek-

Signaturen beigefügt. 

Abba Bumsla, Abr. Nephesch hachakama (Über die Seele nach dem Tode). 
Basileae, Conr. Waldklrch, 160S. 4o. 

- - Sod haneschama (Über Seelenleiden Im Grabe). Basileae, Conr. Waldktrch, 
1609. 4o, 

Abraham~ Ruhen (Sendfchreiben an Hugo Broughton). Bafel. 1605. 4o. 
Zwelle Ausg. Bafel 1606. 4°. 

Abraham ha·Saken. Tikkune schabbat (Über das Sabbat-Ritual). Bafel, 1603. so, 
Aktba Frankfurt (Akiba Günzburg), Techinot bekol-jom (Gebete und Lieder für 

die Wochentage). Bafel, Conr. Waldkirch, 1599 (Ed. Elija Loanz). so. 
Semlrot waschtrim lasehabbat (Lieder für den Sabbat). Bafel, 1599. (Den 
vorigen beigedruckt I) So. 
Wikuach hajain wehamajlm (Wettrtreit zwifchen Wein und Waffer, Gedicht). 
Bafel 1599. (Dem vorigen angehängt I) So. 

Akrifch. lsr. Kol mebasser (Jod. Herrfehoft im Exil). Bafel 15S9. so. 
Alfßft. ls. Sefer hahalakol. Bafel 1602. so. 
Bachja b. Mo{e (Saragoffa). (Schreiben an die Gemeinden Aragoniens.) Bafel 1631 

40, (S. auch Buxtorf, Instltutio eplstolaris ufw., Bafel 16l9.) 
Be eh o r • S eh o r, Sa'ad. Sefer onlijot. (S. del Medigo, Bafel1629; Buxtorf. ln Tiberias 

Bafel 1620, 1665.) 

4 ~ Morlh: Steinfehneider erwlihnt in felnerri Qefdll:ittfen .. Bibllographlfchen Handbuch über 
die theorellfche und praktlfche Literatur für hebr61fche Sprochkunde"', Leipzig 1859, da& ein Anonymu$ 
Im Journal Aslallque 1849 (S. 90) über Fürfb Bibllotheca Judalco das Zeugnis gab: "C'est un travan lr~s 
consld~roble el Ir~$ consciencieux, qul a dß couter ll l'oulcur une pelne lnfinle."' Leh:teres 1ft unzwelfel· 
hafl. S Ieinfehne I der, ein Slommesgenoffe, urteilt z.war wenig freundlich, ober wohl nicht unbegründet 
,.da& ,Liederlichkeit' ab Euphemismus erfchelnt, wenn dlefes Schmachwerk der jüdlfchen Llle· 
rolur bezeichnet werden {oll"'. Welfer unten aber bekennt Stelnfchnelder: "Wenn Ich mich 
dennoch, vielleicht mit Unrecht, verlellen Ue.&, Elnlge5 aus dlefer unlouteret\ Quelle aufzunehmen, wozu 
Ich mich vergeblich nach anderweitigen Belegen umgefehen, fo 1ft der Lcfer wenisftens hiermit vor unbe· 
dinglern Vertrauen gewarnt." Wir brauchen um alfo nicht zu fch6moi:n, wenn wir dlefe Quelle in Erman
gelung einer beffern ebenfalls benützen I WM unfere fchwelzerlfche Bibilographia hebralco betrifft, darf 
hier gefogt werden, da& fle frotz Ihrer erkannten Unvollftl:indigkelt eine bedeutende Anzahl Titel und 
Ausgaben anführt, die in der krillfierten Bibliographie von J, Fürft fehlen. Abfolute Vollfflindlgkelf 1ft 
auf diefern )üdlfchen Gebiete einfach unmöglldl. 
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Braunfchweig, Mof. (b. Elf.). Hakaddama (V d 
die er korrigiert und Jn derfelben d orre e zu der Buxtorffchen rabb. Bibel, 

B r e f eh' Löw (b. Mof. Naflall). Chomeschge ;uckt' Bafel 161S/19.) 2o. 

Megillot, jüd.~deutfch, Überdruckt wur~ee~ateuch), mit den Haftara's n, den 5 
Bihlfotheca Judaica, von dem Leiter und FO lefe Verfion, nach Angabe von Fürft, 
Israel Si fr o n I. Bafel 1583 20 F hrer vieler hebrälfcher Buchdruckerelen 
Bafel der Druckerei Frohen, vo~ ;57Se~~~~: Bafel1603, 20. Si front ftand In 
Werken Vorw und Nachreden z fät I . 4 vor, wo er zu vielen hebrtilfchen 

Emmelius, Helfrlc. Sllva V Hng v~ca: etze,h ndtces ufw. fchrleb. 
ling. Basileae (1592). so.' • p rasJum German. Lat. Graec. Hehr. GaUicl 

Esra, Abr. Ihn-. Perusch al ascheret hadeb I 
Joh. Frohen, 1521. 4o, arm (Comm. üb. d. Dekalog), Baslleae, 

Wellere Ausg,: Ed. Seb. Manrter, Bafel 15~7 8 
Fa b r I c I u s' Mart Theod T b I d • . P, - Bd. Seb. Lepusculu$, Bofel, 1559. so 

· · a uae uae d b · 
verbis. BasJleae 152S so ' e nomini us hebraicls una, altera de 

Fano, Men. As. di. Tikkun; I eh b ( 
- - Olam katan (Auszug :~ u a Anleitungen zur Buße). Bafel 1603, so, 

(1629). 40. s Assara Maamarot, kabbaUftifch). Basileae 53S9 

Fauft, joh. Fr. Mischna Kelubot (hehr u I I) B (Held. 3934o.) 
Flaclus (od. Francowttztus) Matth ·ct.. asei 1699. 4o. 

Ge ro ~ ~ ~ 5 •J S. Hehr. nomm. tnter~retatio). B::li~e!~ S~ 5~~~~;, II2~darln auch: Eu ehe~ 
' ona. Iggeret hatteschuba (Abh be · 

Grolle, Job. G. Consilium de lingui h • (I r die Buße). Bafel 1596, 4o, 
Happel, W. Canones llnguae sanct:e e:r., graec. etlat.faciledJscendts. Bas. 1619. so, 
He n o eh Mo( Sd , e;rammatlcl. Baslleae 1561 so 

' · er mar e musar (Brauffpleg I d z · · 
fitfliehen Wandel ufw.). Baslleae Conr Wae o er uchtfplegel, Buch über Bufie, 

jachja, Daw.Ibn. Schekel hakodesch,(M I lk l~k~ch, 1602. 4o. 234Bl. (Heid.3696.) 
Hebraeorum, als Beigabe zu f Gr e r tun oetik), in Buxtorf: De re metrlca~ 

Jehuda el~Fß:kh&r. Jggerot (ßrl~fe)am;~ llcae Hebraicae Thesaurus. Bas.1609, so. 
jehud h Ch f • aoe 1631. 40 

a a • a I d. Sefer Hachasldim (Buch d F ' 
Ambr. Frohen, 5341 (15S1). 4o. 116 BI er rommen, Slttenbuch). Basileae, 

Jofef b. Gorion. josippi Compendium (Ed S · (Held. 41242.) 

- - josippi Compendium (Ed S b L • I eb. Monfter) hehr. (Basileae) 1529. so, 
Josephus. Josippus de bello, /d' i epuscuus) hehr. Baslleae 1559. so. 

Hebralco-latina. Baslleae, H:n:i~:s· Pet;~~ 5:~mmentarlolo Rabbi Aben Esra. 
Isaac hen Melr, von Düren Is Set h ' .: (Held. 4561,) 

Waldkirch, tSSO. 4o , . er ascharim (Uber Spelfegefetze). Bafel, Conr. 

Spätere Ausgabe: Bofel, Conr. Waldklrd! 1599 
emunlm. 99 BI.) ' · 4.:>, (Ed. EI. Loanz. A. u. d. Titel: Schomer 

L e o n, Mofe de. Honefesch Hachakamah 
536S (160S). 40, (Die weise Seele), kabballflifch. Basileae 

Menachem dt Recanafi. Perusch al·hathora (Held. 3964.} 
Frohen, 15S1. 40, 4s BI. (Comm. über den Pentateuch), ßasileae 

Perusch slddur hatephllla bederek sod (Kabb C 
Bas. 15S1. 4o. · omm. zu dem Gebetbuche). 

Taame Hamtzwot (die Gründe der Gebot 
M ef erit z er, Sal. (Ein Ritual für die Pell II h e). Bas. 5341 (15S1). 40, (Held, 2SOS.) 

ze ' ebr.) Bafel, Conrad Waldkirch, 1602. 4o. 
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Nathan ben Jechtel. Sepher haaruk (Bas.1599). (Held.l125.) 
Pefaro. Ah. dl. Toledot aharon (Verz. fämtl. Schrtftstellen, welche im hab. Talmud 

zlliert und erläutert werden). Bafel. Ambr. Frohen, 1581. 20. lO Bl. 
Renne<her, Hrm. Expllcatio literarum servllium linguae hehr. Bastleae 1599. 40, 
Sam u e l E Ii e z er ben Juda h {E d e ls). Chiddusche masof. Jom·Tob we-Jebamot. 

Bafel 1600. 4o, 
Sarug, lsr. Klzzur Olam hatukun (Über Kabbala). Baslleae 53S9 (1629). (Held. 3934s.) 
Talmud: Gllln (Scheidungen). Baslleae 5339 (1579). 20. (Held. 2255.) 
T ossanus, Paulus. Dtctionum hehr., quaein unlverso Ubro Psalmorum contlnentur, 

syllabus. ßostleae 1615. uo. 

b) Zürich 
Adam us, MichatH. Ltber precum, charactere Hebraeo-Germonlco. 4o (o.J., Frofchauer). 
ß 1 b l t an d e r , Theodor (Buchmann). lnstltutlonum grammatlcarum de Ungua hebraeo 

llber unus. Ttgurl, Frofchoverus. 1535. so. 
- - De rattone communl omnium Unguarum et litierarum commentarlus. Ttguri, 

Frosd1overus, 154S. 40, 
Gesner, Conr. Blbllotheca untversolls, s. Catalogus omntum scrlptorum locupletisM 

slmus, in trlbus linguts, lat. gr, et hehr. vet. et recent. publicatorum et in biblto· 

lhecls lalenllum. Tlgurl, Chr. Froschov .. 1545. l' (631 5.). 
Josephus. Sefer Jostfon {Das Buch Josefon ben Gorion). RabbinlcoMGermantce ex 

versione Michael Adam. Tlgurl, Chrlstoph Froschover. 1S46. 40, 
Mit einem hebriUfchen Vorwort von Tham ben Davld .1\ben Yadl.yo. 

Levllo, EI. Tllllm. (Jüd.-deulfche Verf. der Pfalmen) Zürich. Elleser b. Naflall. 1558. so. 
Reuchltn, loan. Clarorum virorum eplstolae, lalinae, graecae et hebratcae varlls 

temporlbus mlssae ad loan Reuchlin Phorcensem. 1SS8. so. 
Jehuda ha·Nasi. Sukka (Traktat) der Mifchna, hehr. Text mit lat. Verfton etc. von 

Job. Jak. Cramer. Zürich 16 •• 40, 
Was er , Cafp. De antlquls nummls Hebraeorum, Chaldaeorum et Syrorum librl 11. 

Tlgurl, Wolph. 1605. 40, 
Verfchledenes von Wafer in Heldeiberg sedrudd I 

Wolf (Wolphlus), Joh. Jak. (1601-1641). De edlllonls Hebralcae Velerls TeslamenU 
authentlca verltate. I. ll. Tigurl, J. J. Bodmer. 16.3:$. 1636. 40. 

HottInger, Jo. Henr. Exercitatlones AntlMMorlnlanae : De Pentateucho samarttano. 

Tigurl, Typis Joh. Jacobi Bodmeri, 1644. 40, 
Erotematurn Unguae sanctae Uhr! duo. Tlgurl, Bodmer, 1647. so. 

Spätere Ausgabe: Tigurl 1666. so. 
Quaestio de causls varletatls a Textu Hebraeae Edlttonls Vet. Test. Graecae LXX 

lnterpretum. Tigurl 1647. 4o, 
Rabbi J. Abarbanel comm. super Danletern proph. Tigurl 1647. 40, 

Spätere .1\usgabe: Tlguti1662. 40, 
De Heptaplls Parlslens. ex Pentat. instltuta. Ttgurl, Bodmer, 1649. 40, 
Thesaurus Philologlcus, seu Clavis Scrlpturae: Qua qulcquld fere orlentaUum~ 
Hebraeorum maxtme, et Arabum •.. Tlgurl, Typis Joh. Jacobl Bodmerl. 1649. 

Gr. so (XX+616 Selten). S p51ere Ausgoben: Ed.U. Tlgurl
1 

Bodmer, 16!19. 4o. Ed.lll. Tlgurl, Bodmer, 1696. 4°. 

HottInger' Jo. Henr. Speclmen utllttafis LI g S 
Tiguri, Bodmerl 1650. 4o. n uae anctae in Theologia elenchtlca. 

Hlsforla orientaUs I Oe Muha 1 
daismo; IV. De S;af~ Christiano~:< ~mjod; II. De Saracenismo; 111. De Chal~ 
Sch <.)1. u aeorum · V Oe Var·· S 

ismatis al Haeresibus; VI. Genealoglae Muh 
1 

• • , 

115 

• • • ententliS
1 

Bodmeri, 1651. 40. (373 S. +Index.) ammedts. 1lgurl~ Typls Job. Jacobl 

Spölere Ausgabe: Tlgurl, Bodmer 1660 4o 
Grammaflcae Chaldaeo Syrla llb, I II T . 
Analeeta Historico Th;ologi;:e siv; D.l lglurli, Bodmer, 1652. uo (VII+212 S.). 

Dl 
' sser a Iones Tiguri 165:J so 

sserfatlonum miscellanearum :rdwr: T . • . 1654. so. aq. iguri, Typis Johannis Jacobl Bodmerl. 

NB. Von dielen 5 Dlffertollonen f 11 ( I. De obusu Potrum. 0 en ür uns die drei erften in Betracht: 

~~~: ~;~~~~~~ ~~~:f:~~;;;;a;c~:551~:,'!~~rum supposllltlorum. 

Jurls Hebraeorum Ieges 261 ducfu Rabbi Levi Barzelo it 
Enneas dissertationum philol th 

1 
Ti · n · Tlgurl~ Bodmer, 1655. 40, 

EI 
·• eo · guri, M. Stauffacher 1662 4 

ymologicum orlentale Lexico h ' · 
0 

• 
Frühere Ausgabe: F;ankfurt a~ M. ~~:~~~cum hehr., chald. efc. Tlgurl 1664. 4o. 

Grammatica linguae sanctae. Tiguri, Bod~er 1666 
Spätere Ausgabe· Ed 11 Tl ' • SO, · · · gurl, Bodmer, 1667, uo, 

- Manflssa, addita ErotemaUhus Llnguae Sancfae 
thodus, ad ducturn eorundem E t t J, H. H. P. Sive Brevlssima Me~ 
braicas, in paucos Canones co lro elma uCm, petendi, al eruendi Radices He· 

J 
n rac a. um subjuncto T 0 

ugationum, juxta quas flecluntu V b 1 p ypo mnium Con· ®. 
1 

r er a am erfecla quam 1 f 1 
P eniorl expltcaflonl privatae desti t A ' mper ec a. Usul, 
Ein ziemlich fellenes Sclulftchen d nacha. nno MDCLXXXVI. (16 S. +Tabelle) 

?'d'""' wocden Hf. (Siehe die befde;~;;;;'/l dec belgefUglon Tobollo boi Bodm" in za,,d. 
p!ifer dnllcrlen (1689), vom glelclmaml en S zl c ungen 12 lmd 13.) Es wm·de mit dem 3 Jahre 
gebunden. (Siehe den folgenden Titel) 8 D ~ me hrnusgesebenen "Librll Jobb" am Ende mlf 
hlllf am Schluffe des genannten ßuch,es d:: o~emp or der fchwelzerlfchen Landesbibliothek ent: 
ober die dazu gehörige Tnbelle T p C enerwtlhnte Schriftehen (16 unpoQ Selten} nl hl 
btbl!othek in Zarich dagegen lfl .. dl~ .;';belfenj~~ll~~nu;" {.l\bb.13); dem Exempl;r der ienlr~l
dle letzte Seile dlefes Textes, deren Kuffode als gF u,{ ,en ohne den Tex! I Unfere Abb. 1l zeiQI 

- Librll Jobb. Post Textu H b or e zung die Tabelle "Typus" anglebl. 
m e raeum, al Versionern Verb I L t 

slmplex ... Subjicluntur I Index a em o lnam, Analysis 
rarum Servllium IIl Typ, us C vjocu~l copioslssimus, II. Brevis exposlfio llte· 

B d 
1 • on uga 1onum Hehr Tigu 1 E eh 1 

o merlano 16S9 so Grö&t t ll ' r • X a cographeo 
Hinten der, 1 . ' en e 5 unpag. 
NB. Vieles de;rrr;~~~~~~~~~~~;~~: ;uerarum Servlllum Offlcla (.:W S.). 

H nen, Mmentllch ln Heldelb~rg, z. B~: n Holtinger tVafer, Sohn, Großfohn) lfllm Ausltmd erfehle· 

0 III n 8 er' J, H. Smegmo orlenlole I Oe usu 11 ~ormonlco. 111. Oe blbllothecis ~rlenfallbusng~~~~~fb orlenlollum in rebus sacrls. II. Grammotlea 
- - rammallca qualuor llnguar. ht-:brolcoe chald e erg, 1656-1659. 4o, (Bibi. publ. Geneve) 

~oloQia llnguae arablcae theolo(llco-hislorlca ~~~~· lrrlncae elnroblcoe harmonlca . .1\cced. lech
·lymologlcum orlenlale slve Jexlcon hor · e erg 1659. 4o, (Siodtblbl Zof) 

llngune radlces blbllae, 'sed ellam choldn~aoenlcum heptaglollon, in quo non fnnlum heb~alca'e 
~lud~c':irnbbinlcoe dialector, voces Juxta serie~r~:~~~· ar~bi~ae, samarllanae, aethlopicae, lol-

PP ebralcl,., Ed. ~a. fieldelberg. so, um e rnlcllr. exhlbenlur. Frcf. 1661, 40. 
Dlscursus Gemarlcus,,, Leyden 1704 40 

- lablrelche "Otsserlallones" Ober Jüdifeh~ Th Bythnerus Victorln Ling d t ematn, melfl in Leyden gedruckt (1704-1710). so. 
gurl 1~64. . ua eru I orum slve Instltutlo methodlca linguae S. so. Ti· 

Spölere Ausgobe: Tlguri 1670. so, 
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B yt h n er u 5 , Vidorln. Lyra Davldls sive analysis critico~practlca Psalmorum, et 
tnstltutlo methodico llnguae sandae et chaldaicae. Vl+59l S. Tigurl, Bodmer, 

1670. s(>. 
Spllterc Ausgobe: Ed.2n. Tigurl, Bodmer, 1685. 8°. 

W a I t 0 n u s, Brtanus. Prolegomena in Bibi. Polyglotta. ed. Jo. Hem. Heldegger. 

Tiguri 1673. Fol. 
H 1 r z e I, Joh. Hnr. fundamenta punctatlonls linguae sanctae. Ed.la. Tigurl, Bodmer, 

17%7. so. 
Spiil cre Aus gob e: Ed. oltero. (Tigurl), Heidcgger, 17':1.7. s~. 

Rhanlus, Johannes Rudolphus. Dlssertatio philologico·theologica De Myrto. T!guri 
Ex Officlna Heldeggeriana. 1731. Kl. 4°. (3l S.) 

Brett tng erus, Jo. Jac. Brevls de idiotlsmls sermonis hebrael Commentarlus · · · etc. 
Lexlcon partlcularum. so. Tigurl, Heldegger et Soc., 1737, 

U 1 r 1 dl, Jo. Jak. Spechnen phraseologlae biblicae ad promovenda hebraicae lltteraturae 
studla, ex primi llbri Mosalci capltlbus conclnnatum. Tiguri, Ziegler, 1756, so. 

Kocher, Dav!d. Rudlmenta grommatlcae Hebraeae, secundum praecepta Alb. Schul~ 
tensil clarlssimi. Turlci, Heidegger et soc., 1766. S0 • UV+17l S.) 

H 1 r z e 1, Bernhard. Gefidli des Todesboten über den Erdkreis. Ein Hebrätfehes GeM 
dicl1t. Züricl1, Orell, Füßli \!1 Comp., 1844. so. (IV+56+5o+VS.) 

NB. Vom gleichen Verfoffcr crfchlcn 1840 eine Überfetzuns des Hohen Liedes: .. Das Lied 
der Lieder oder Sieg der Treue". Zürich und Froucnfeld. Druc:k und Verlog von Ch. Beye!. 
Ein ..,Exegellfcher Anhons" enthält Buch Zitate in hebrälfcher .Schrift. {X+S1 S.) 

Neue Jsraelitifche Zeitung, Zürich 1S79 u. 1SSO. (Letzter Jahrg, im Verlag von 
Cäfar Schmidt). 40. 

NB. Die erfte jüdlfche Zelluns in der Schweiz von Bedeutung. 

Palm, Auguft. AH~Hebräifche Lieder. Die in den hiftorifchen Büchern des Alten 
Teftamentes enthaltenen poetifchen .Stücke. 1. Teil . .Strophifche Textausgabe und 
Übersetzung. Zürich, Druck von David Bürkli, 1881. so. (82 5.) (Wiffenfchaft~ 
liehe Beilage zum Ofterprogramm des Gymnafiums .Schaffhaufen.) 

F u rr er, Konro.d. Die hebrliifche .Sprache als .Sprache der Bibel. Zürich 1SS7. so. (l6 5.) 
(Zwnr ohne hehr. Typen!) 

Jüdlfche Volkszeitung und Zentral~Organ für die Israeliten in der .Schweiz. 
(Wochenblatt.) Zürich (Druck von Hans Flfcher, Nachf. von A. Diggelmann) 

1895-1S97. 40, 
NB. Darin tntereffonl: Dos jQdtfche Zellungswefen (Nr. 42, Johrg. 1896, S . .332/33), 

Wochenblatt, lfraelltlfches, für die Schweiz. Zürich (Jahrg. 1), 1901 u. ff. 4°. 
NB. Aus dem In holte dlcfes Jüdlfchen Wochenblöltcs machen wir folsende Artikel nnmhoft: 

G(lnsburger), M. Unfcre (Jtldlfche) Preffe. {Nrn. 40/41, 1901). 
Klrfch, Alcx. Die crfte J(l.difche Zellung in der Schweiz. (Nr.1, 1901.) 
.s (tra ul>, Dovld). Die fchweiterifche Journol!ftlk und die Juden. (Nr. 25, 1905). 

Fr o.n k e n t h a l, A. L. Die rätfelhafte (jüdifche) Fahne im hiftorifchen Mufeum zu ßern. 
Die verfuchte Lösung der Infchrift als .Sammelwerk. Zürich (Typ. G. V. Oftheim) 

(1904). so. 
Mofflnfohn, Benzton. Palältlna, feine Stellung und Bedeutung in der vorexilifchen 

Literatur des alten Testaments. Zürich, ßuchdr. A • .Schaufelberger, 1907. so. 
Lauer, Ch. Zur Renaissance der hebräifchen .Sprache. ZUrich 1915 (Buchdruckerei 

G. v. Oftheim). so, 
Aufruf des Vorort des Schweizerifchen Zionlftenverbandes (Yiddifch-deutfch mit hehr, 

Schrift). Zürich, R. Stelner-Wolff (1917). 4o. 
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Hatikwoh (Zioniflifche Hyme). Z(üri)ch, Kopp-Tanner (1917). so. 
Hau r I, Rudolf. Das Hofeslied Deuteronomium 3l. Dlss. Theol. Zürich, Buchdruckerei 

A . .Schaufelberger. 1917. so, 
S~gall, Y~houdah. Drolt matrimonial h~braYque d'o.pr~s le Korah et ses commen~ 

tateurs. These Droit Unlv. Lausanne. Zurich (lmpr. Leemann fr~res ®. Co.) 
1917. so. 

Jüdlfche Preflzentrale ZUr! eh. Erfch. feit 1918. 40, Druck: Kopp·Tanner. 
Haderech (Der Weg, Monotsblatt). Buchdruckerei G. v. Ofthelm, Zürich, 1919. 4o, 
Hajarden (Der Jordan). Hrg. in Zürich, Gedruckt in Frankfurt a. M. 1919. so. 
M ls r a eh i. Jüdifche Monatshefte. Druck: Buchdrui.:keret zur alten Univerfität, Zürich 

1919. 4o. 

5 ehe d1 t er, Abraham. Mitteilung über zwei Manufkrlpte der Heidenhelm-Sammlung 
{hehr. Mss. Abs.) an der kantonalen Zentralbibliothek Zürich .SA des "Hajarden"' 
Jahrg. !1, Heft 7-S (1920). so. - Ganz in Hebrätfeh gedruckt! 

c) Genf 
T r e m e III u s, lmmanuel. .Sepher chanak bachiri Yah. Genevae, Roberfus Stephanus, 

1554. 16o. 

- - Grammatica chaldaea et syra (Genevae) 1569. 2o. (VI+155 S.) 
BIbI i a hebralca c. latlna interpretatlone (.Santes Pa g n in u s), Genevae 1556. 2o . 
.Stephanus, Rob. (Typograph) Hebraica, Chaldalca et Graeca nomlna vlrorum, 

mullerum etc. cum lnterpretatione latlna (als Anhang zur ßlblla Iot.). (Genevae) 
Ollva Rob. Steph. 1557. ~o. 

NB, Die früheren Ansenben find in Paris gedruc:kt. 

0 e k o I a m p a d, }ohannes. Ioannls Oecolampadtl Commenfarli omnes in Ubros proM 
phetum. (Genevae) Apud Jo. Crispinum 155S-1567. 2o. 

Cevallerius, Antonius (Chevalier). Rudimenta Hebralcae l!nguae accurahl methodo. 
(Genevae) Jo. Crlfpinus 1560. 4o. (8 Bl.+190 S.) 

Tremelllus, Ern. Epjstoln hebraica (belsegebcn den .,Rudlmenln llnguae hebroleae"' von 
Anf. Chevalier) Gcnevoe 1560. 40, 

Praxis Rudlmentorum Hebralcae Llnguae ... Exposltlo grammallca in Pfalmum 
XXV. (Genevae) Ex officlna Joannis Crlfplni 1560. so, (64 S.) 
Alphabeturn hebraicum ex Ant. Cevalleril recognitlone. (Genevae) Oliva Henrlcl 
Stephanl 1566. so, 
Rudimenta hebralcae llnguae. Genevae, Henr. Stephanus, 1567. 40, 

Spl!tcre Ausgaben: ed. 2u.. GeneV6e, Franclscus Le Preux, 1590, 1592, 4o, Der volle 
Titel der lefzferwllhnlen Ausgabe lautet: 

Ce v aller I u s, Ant. Rod, Rudimenfa hebraicoe llnguoe. Eorundem rudlmenlor. proxls. 
Omnlo recognlt6 et ouctn ob lpso ouctore. Access. Pet. Cevallerll onnotallones. Proefix6 cst 
epislo!a hebraea Jo. Immon. Trcmellll. Genev., Franc. Le Preux, 1592. 4!>, 

Ca I V in u s, J. Praelecfiones in librum prophetiarum Danteils ... additus est t: regione 
versionis Lafinae Hebraicus et Chaldaicus textus. Genevae 1561. 2o. 

Spätere Ausgabe: Genevoe 1591. lo, 

Commentarius in librum psalmorum etc. (mit dem Text hehr. und Iot.) 
Genevae, 1610. lo. 

Bertram u s, Bonaventura·Cornelius. Comparatlo grammatlcae hebralcae et aramalcae. 
Genevae, Vignon, 1569. 4o. 

.Spätere Ausgabe: Gentve, Eusl. Vl{l;non, 1574. 4~. (XVI+440 S.) 
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)o( 

Omnes Alphabethi Hebraici li-
ter.:e , turn uniformes , turn 6iformu, 

fivefoa/es,continentur Zephani~ 
Cap.ll I. v. 8. 

1::) 1~~ ~~li' t:l\l~ f);il,''l::l,t(~ ·~-~!\)~ t~~ 
~!lw.~ n1~1~~ !:t~P:,~ c•)l ttö~h -.~@C?I:l ,... ' ' 
ti;I~~Y. ~~~ ·~ ~~~ jl~q '?~ '~Vb_ ~i!.''tl! 

t r-,~o 1~ ~~tclJ 

Ide'o expeelateme, dit1umDOMINI. 
ad diem furq;ere me ( quo furretturus fum) 
inperpetuitatem: Namj«diciummeum(efr) 
ad con.v,regandum gonte.r,rtd • co!tigmdum 
regna , all ejfundendevmfuper ea indigna
tonem meam, omnem ~ßum ir<ß meut ! ntrtn 
b igne Ze!i mei confometur tota c terra. 

a, Hehr. colligenclum me. b, Hebr. in i)Jne1 
e Hebr. tota ha:c tetra. 

TYPUS 
Abb. 12. 

Seite aus : Mantlssa, addlta ErotemaUhus Llnguae sancfae. 
Verfaffer: J(oh). H(enr). H(ottlnger), Vater 

Tlgurl, Typls Bodmerlanls, 1686. 

B. 'JWW'l] ßtaiJ'YjwtJ. Testamenturn novum ... Est autem lnterpretatio Syrlaca Novi Testa~ 
menti, Hebraeis typis descripta ... Autore I. Tremellio. Gr., Lat. u. 
Syr. Genevae 1569. 2o. 

Eplstola ad Galntas (Idiomate Syriaco, sed litferis Hebraicls.) Genevae, Excudebat 
Franciscus Perrinus, 1570. K1..4o, 16 S. 

Mit fchöner Blnfoffung. Text fyrlfch/latelnlfdJ, mit Marginalien in hebrölfchcr unpunktlerfer 
Schrift. (Zen!ralbibllothek Zürich,) 
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Junlus, Franclscus. Grammotica Hebraeoe linguae. Ed. II. Ace. arflficlosa in c. U. 
Jonae lnterpretatlo. Editlo terfio. Genevoe, apud Joan. Tournaeslum, lmp. And. 
Wechell Haeredum Claudli Morvii, A. Joannis Aubril. 1596, so. 

Brfle Ausgabe: Francofurll1580. 4o, 
Letzte Ausgaben: in Operlbus. Genevae 1607, 1618. lo. 

Alphabeturn groecum et hebraicum. Addlta sunt Theodori Bezae scholla (Genevae) 
Paulus 5tephonus, 1600. so. 

Be II arm In, Robert. Institutiones linguae hebralcae. Aureliae All. (Genevae}, Franc. 
Faber, 1609. so. 

Spiilere Ausgaben: Aurel. Allobr. Pefrus de Ia Roulere, 1616, so. - Genevae, 1618, so, -
Genevae, Fr. Fabcr, 1619, So. (334 S.). 

B J b Ii a heb ra I c a et Nov. Test. graecum cum vulgota lnterpretatione latina contextus 
linels inserta, opera B. Ariae Montoni (Genevae) 1609. ,lo. 

p a g n In us, 5anctes. Thesaurus linguae sanctae. Recognltus opera Jo. Mercerl. Colon. 
Allobrog. Typ. Petr. de Ia Roulere, 1614. ,lo, 

Psalm! Davldls, Proverbio 5alomonls, Eccleslastes et Cantieuro Cantlcorum, hehr. cum 
lnterlinearl versione 5. Pagninl. Genevae, P. de Ia Rovl~re, s. a. (vers 1616). so. 

Biblla hebraica (Genev., P. de Ia Rouvl~re. 1617-18} 16o. (18 Teile). Über diele 
Ausgabe jiehe die Bemerkungen der Herren Profefforen Paul Humbert und 
Karl Martl im .... Gutenbergmufeum"' 1921, 5. 25-27. 
(Genev., P. de Ia Rouviere. 161S) 4o, 
cum Novo D. N. Jesu Christi Testamento. Eorundem latlna lnterpretatio Xanfls 
Pagnlnl Lucensls, ßenedfcll Arlae Montan! et ... allorum collato sfudlo ad he· 
braicam dictlonem dlllgentissim~ expensa ... N. T. graecum cum vulgata Inter~ 
pretatlone latina. Aureliae Allobrogum, apud Pefrvm de Ia Rovlere, 1619. 20. 

Eine ganz bedeutende Drucklelflung. Siehe Abb. 14 u. t!i, 

Myrlcaeus, Joh. Gaspar. Grammatlcae syro·chaldaeae libri II. (Genevoe) Pet. de Ia 
Roulere, 1619, 4'. (XVI+ l78 5.) 

M ay r, Georg. Instilutiones linguae hehr. etc. Genevae, 16%3. so. 
Erpenius, Thomas. Grammatica ebraea general!s. Genevae, Sumptlbus Joannls de 

Tournes, 1627. 1lo. (VII+ 317 5.) 
Nß. Es gibt Exemplare ohne den Druckort Genevae. 

5caligerus, Josephus. Opus de emendatione temporum ... Genevae, Typis Rove· 
rianis, 1629. 2o. 

Bnthölt außer zahlreichen hebrölf!hen Zlfolen Abfdmll!e ous ollen Ubrlgen (emlllfchcn Schrlll
chorokteren. 

Ottho, Joh. Henrlcus. Lexicon rabblnlco~phllologlcum, in quo notantur quae circa 
veterum Hebraeorum dogmata, ritus et sfatuta ln Talmude, Maymonldis et 
aliorum scriptis occurrunt, in limlne posltum est Massecet 5chekalim cum lndl· 
cibus in V. et N. T. et in Misnlcos tractatus. Genevae, 1615. so. 

Jehuda ha-Nasi. Schekallm (Traktat) hehr. u. lat. Genevae, 1615. so, (Beigefügt 
dem Lex. Robb.-philol. von j. H. Otiho.) 

Cyrillus. Isagoge in linguam hehr. Genev. Allobrog. (nach 1156). so. 
Kalmar, Georglus. Genulna Llnguae Hebralcae Grammafica. Genevae, Typts P. Pellet, 

1760. 4o. VIII + l8 5. 
Ce 11 ~ r I er, J.-E. tlemens de Ia grammalre hebraYque. Gen~ve, 18%0. so. 

Spätere Ausgabe: Augm, et consldl:r. modlfil:e. Genl:ve, A. Cherbuliez, 1824, SQ, 
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Wlner, G.~B. Grammalre cha1do'!que. Trad. de l'ollemand par Aug. Fallet. Gen~ve, 
1836. so. 

Pretswerk, S(omuel). Grammalre Mbralque pr~cM~e d'un pr~cis hlstorlque sur 
Ia Iangue ht:bra'!que. Gen~ve, de l'lmprlmerle Ch. Gruoz. 1838. so. 

Splilere Ausgoben: 20M. (Gen{!ve, lmprlmerle Romboz et Schuchordt.) 1863. 89
-

31l M. flehe o) Bafel (1871). 4, Aufl. 1884. 
Segond, L. Trott~ ~~~mentaire des accents Mbreux envlsag~s comme signes de 

ponctuatlon. Gen~ve, 1841. so, 

franck, S. CUolCgle hebralque outomatique. Gen~ve, 184Z. 12°. 
Quvroge~ du ml!me outeur: . 

(1) Nouvelle ml:lhode pour opprendre Ia Iangue ht:broique: 1 vol. ln-so. 
(l) Troductlons de lo Genese ovec des noles phllo\oglques: 1 vol. grcmd ln-So, 
(3} Une nouvelle troducllon des Psoumes; 1 vol. ln·18o. 

s t r 6 ck, Hermann L. Grammalre h~bralque. Traduit de l' allemand par Ant. J. Baum· 
garfner Edition revue. Carlsruhe, Leipzig, Paris. Geneve 18S6. so. 

Arbe 1 t er, )Udifcher. ()Udifch-deutfclt in hebr. Schrift) Sozialdemokr. ZeUfclnlft. Gen~ve 
Jmpr. Israelite. 1900-1904. 

Anhang. 

Von dem in Genf wirkenden Profeffor Edouard Montet feien hier folgende 
Arbeiten genannt (mit Angabe der Buchfignaturen in der Schweizer. Landesbibliothek): 

MonteL Edouard. Essai sur I es origines des Parfis saducCen et phari~ 
sien et Jeur histoire jusqu'A la nalssance de JCsus·Christ. These ThCol. Paris. 
Vlenne, Jmprimerle Adolphe Holzhausen, 1883. so. (XIV+ 334 p.) (L.~B. L. Theol.} 
Htstolre du peuple d'Israel d'apres .l'Ancien~Testament. Manuel. · · 
Geneve (lmp. J_.G. Fick), s. d. S. - Illustrt:; p. 134 reprodudion du plus ancien 
manuscrit h~breu de I' Ancien Testament, de I' an 916 apres J.-C. 
Grammaire minima de l'hebreu et de l'aram(:en bibliques. 
2e (:d. Paris 1905 ({lmpriml: 6} Vienne, Typ. Adolphe Holzhausen}. so. (VII 
+ 56 p.) (L.-ß. N 16396) 
Etudes Orientaleset Religieuses. Melanges publMs A l'occasion de 
sa 30me annee de Professorat. Preface de M. le Professeur Fulliquet. Geneve 
(lmprimerie Albert Kundig) Pmls 1917. so. (X+ 359 p.) (L.-ß. N 16.2SS} 

Die Durchficht der Theologie·Differtationen von Genf ergab fUr das 
XIX. Jahrhundert folgende Tabelle, aus welcher erfichtlich, in welchen Genfer Druckerelen 
heb r äi (ehe Schrift angewendet wurde, freilich nur in zum Teil geringen Zitaten. 
Die mit "' bezeichneten Druckerelen hatten die gleichen hebräifchen Typen, während 
die Firmen Jules·G. Fick und W. Kündig ~ fils ein kleineres Typenbild aufwiefen. 

P.A.Bonnonl, Ruc Vcrdalne, N"277: 
Dlu.lhl:ol.: Gelsendorff, E., 18:t4: V Idol, F. 1829. 

•L a d o r, aux: ßarr!Cres, fpliter Rue de l'HOiel de Vlllc: 
Dlss. fhl:ol.: Verren, A., 1815; Valletfc, L., 1816: Mazade, Coslmlr, 1830. 

•eh. Gruaz, Rue du Pnlls·Solnt-Plcrre: 
Dlss. th(:ol.: Vlolller, Joseph, 1838; Nourrlsson, Alexandrc, 1840. 

•ferdlnond Romboz, fpiHer: Romboz & Schuchordt, 78, Ruc de !'HOtel de Vllle: 
Dlss. tht:ol.: Barrol, Elle, 1840: Freund! er, Albert, 1850; Volletle, J.·J.-L., 1855; Schulz· 
Mllsom, E., 1874: Mettetol, Jules, 1877; Berguer-Brett, Henry, 1879. 

•E. Corey, 168, Rue Verdolne, (päler: 3, Rue du Vlcux:-CollCge: 
Dlss. thl:ol.: Cramer, G., 1845; Pl:russel, J, M., 1848; Chatclaln, Ph., 1866. 

Jules·Ü"'& Fick: 
Dhs. thi:ol.: Thomos, A., 1853; Hlrschgorfner, Albert, 1858; Reymond, C., 1859; Ern· 
paytoz, A(lex:andre), 1861: Roehrlch, Henrl, 1862. 
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•Pfeffer ®. Puley, Rue du Moni·Bionc: 
Dlss. lhfol.: Doret, More, 1866, 

~Rom et, 26, Boulevard dc Plolnpolols: 
Dlss. fht:ol.: Rhelnwold, Edmond, 1895: Dunont, Georges, 1900. 

w. Knndlg '& fils: 
Dlss. lhl:ol.: Segond, Atberl. Le Conllque de D~boro, 1900. 

d) Bern 
Rustius, Jo. Tabulae synopUcae, sanctae hebraeae llnguae etymologiam persplcu~ 

Tyronibus monstranfes. ßernae, Johannes ·le Preux, 1613. so. 

Martlnius, Pet. Gram. hehr. lihri Il. ßernae 1618. so, 

Buxtorfius, Jo. (pater) Epttome gram. hehr. (ed. Leusdenll IV} Bernae, Danlei 
Tfchiffeli, 1105, so. 

ßernhord, Rudolph. Pragensis, Ex-Judaeus. Sefer leka tob. Liber doctrlnae bonae, 
ßernae 1105. 6. Plagulis quatuor in praefatlone promitfit verslonem Novi 
Testament!, dialecto Judaeo-Germonia. (Aus: Wolf, Bd. IV, S. 9SS.} 

Kilchberger, Joh. Friedr. De columnlsJakln etBoaz in femplo Salomonis. Berm~e 
1733. 40. 

Enthlllt oußer vielen hebr. Schrlflzllofen om Scl1lu.G eine Gratulotlon (1 S.) gonz in hehr. 
Sprache und Schrift von Jocobus Koch er. (92 S.) 

Sec r e t an us, Josephus. Exercifatio crltico-theologlca De Quonam Vaficinium Esale 
cap. LIII sit lntelllgendum? Berm~e. Ex offlclna Typogr. lllusfrlss. Relpubl. Ber· 
nensls 1134. 40 (ohne Akzente!}. 

Salchllnus, Jo. Rudolph. Orafio lnaug. de facill. methodo docendi et dlsc. IJng. 
hebr. ßernae 1735. so (46 S.). 

M er I e, Noachus. Exercltationum crifico- theologlcorum in varin LJbrorum Mosls. 
Bernae 1146. 40. 

Pensum hebraeum octave dassls, contlnens primas grammaUcae lineas lingua ver
nacula et latina exnratas nec non Analysin quatuor Psalmorum priorum, et 
quatuor Capltum Geneseos. ßernae 1111. so (189 S.). 

K o eher, Dav. Vindiclae s. textus hebraei Esaiae vatis, adversus Roberti Lowthl crl· 
tlcam. Bernae, Typis B. F. Fischer! 1186. so. (350 S.) 

S eh li r er, Johann Rudolf. Inaugurai-Rede enthaltend eine kurze Charakteristik der 
hebräifchen Dichtkunft mit Hinficht auf ihre Gefchlchte. Gehalten .. , den 1. No~ 
vember 1S17. Bern (Stämpfli) 1821. (32 S.) so. 

Studer, Th. De Versionis Alexandrinae Origine, Historla, Usu et Abusu crltico. 
Bernae, Typis .Staempflianis 1823. (132 S.} so. 

( L 0 t h I, Karl ).) Hebrälfches Alphabet (ßern. Stiimpfli :.ll Co. 1894,) so, 
Kanter, Felix. Beiträge zur Kenntnis des Rechtsfyftems und der Ethik Mar Samuels ... 

In Babylonien. Diff. phil. ßern. Bern, K. J. Wy6, 1895. so. 
Rofenblüth, Simon. Der Seelenbegriff Im Alten Teftament. Dlff. phil. Bern. Bern, 

Steiger ®. Cie., 1898. so. 

Preiswerk, Heinrich. Der Sprachenwechfel im Buche Danlel. Bern, Berner Tag
biall, 1903. so. 

Anneler, Hedwig. Zur Gefchlchte der Juden von Elephanfine. Bern 191% Gedr. bei 
E. Bollmann, Laupen·Bern). so. 
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F I e i ß, Paultne Mlrjam. Das Buch Shnchnth Hnnefefch von Henele I~irchhain aus 
dem Jahre 1727. Diff. phil. Bern. Bern, BUchler ®.Co., 1913, so. 

Lüthi, Karl J, Hebröifch .in der Schweiz. Bern, BUchler & Co., 1916. so, 

Im Ausland gedruckt: 
Marti, Karl. Auguft Kayfer's Theologie des Alten Teftaments. Zweite Auflage, neu 

bearbeitet. Stra6burg, 1894. so. - Die fptiteren Auflagen erfchienen unter dem 
Titel ..,Gefchlchte der lfraelitifchen Religion" 1897, 1903, 1907. 
Kurzer Hand-Cmnmentar zum Alten Teftament. In Verbindung mit I. Benztnger, 
A. Bertholet, K. Budde, B. Duhm, H. Holzinger, G. Wildeboer hrg. in 5 Blinden 
oder XX Abteilungen. Tübingen, Freiburg 1. Br., Leipzig {Druck W. Drugulln), 
1S97-1904. Gr.-So, 
Kurzgefn6te Grammatik der biblifch-aramtiifchen Sprache. Berlin 1S96 (Druck 
W. Drugulin in Leipzig). so. - l. Aufl. Berlin 1911. so. 

NO. Dns vollftiindlge .,Verzeichnis der Sthrlflcn Knrl Marll's", von Wal.er ßaumgartncr, 
flehe in der Feftfchrlft .. Vom Alten Teftament" Karl Martl zum 70. Geburtstag gewidmet. 19l5, 
s. 323-331. 

e) Lausanne 
Es 1ft uns leider nicht möglich, a I t e hebriiifche Drucke von Laufaune nennen zu 

können, trotz der Tatfache, daß es auch im Waadllande eine Anzahl hebratfierende 
Theologen gab. Der waadilöndifche Hebralft, Profeffor H. Vullleumier, t 1925, hat 
ihnen in der akademifchen Sammlung ..,Recueil inaugural de l'Universit~ de Lau~ 

sanne" von 1892 eine fehr intereffante Abhandlung gewidmet. 41 Der gleiche Gelehrte 
hat früher fchon unter dem Titel ..,Un hCbralsant suisse du XVIIe siede"' der bedeu~ 
tenden hebri.itfchen Gelehrfamkeit des Berners Johann 1-Jeinrlch Oth - während 9 Jahren 
Profeffor in Lausanne - gedacht. 42 Deffen zwei bezüglichen Haltpiwerke erfchlenen 
aber nicht in Lausanne, fallen fomit hier nicht in Betracht. 4 ~ 

Wenn wir hier nur eine kleine Lifte von theologlfchen Dlffertatlonen aus der 
zweiten Hälfte des XIX. Jt~hrhunderts bringen, die in Laufaune gedruckt worden find 
und in welchen Hebrätfeh g'elegentlich angetroffen wird, fo wollen wir damit nur zeigen, 
wie die hebröifche Druck!Chrift in neuerer Zelt ln Laufaune Einzug hielt. Der direkte 
Anlal} war die These thCologique des nachm8Ugen obenerwähnten Herrn Profeffor 
H. Vuilleumier in Laufanne. Laffen wir ihm darüber felbft das Wort; er hat nämlich 
tn freundlicher Weife 41 aus Anlal} unferer Abhandlung ..,Hebrätfch in der Schweiz" 
in betreff Laufaune als Hebrötfeh-Druckort folgendes mitgeteilt: 

..,En ce qui concerne La u sann e , voicl un petit dCtall qul pourra vous lnte~ 

resser, vous et lut. Lorsque, en 1864, je voulus faire imprlmer chez Geo. Bridel ma 
these theologlque sur le monothl:isme des Hebreux, oll il y avalt des citations 
Mbra'iques, l'imprlmerie en question ne possCdalt pas de Jettres hebr8'iques (pas plus 
que les autres, d'ailleurs). Bridel fut oblige de faire venir de Bäle les Jettres necessatres 
(celles du type bien connu de Haas). Depuis lors, sott Bridel soll quelques autres 
lmprlmeurs se sont tnis en mesure de se proeurer le nCcessaire en vue de l'im~ 

"Vui\\eumier, H. Les hebrnTsanb vnudols du XVI~ siede, (Exlralt du Recuelllnougural de 
I'Univers!IC de Lausanne.) Lausanne, imprimerle Ch. Vlret-Genlon, 1892. 4<>, {l9 p.) 

" Auch {eparat erfthienen. 
u D11s erfte Werk Oth's erfthien in Oxford, .. Htstorla Doctor.um M!snicorum", 1672; das zweite 

in Genf, .,Lexlcon Rabblnlco-phllologicum", 1675 (flehe den T!lel unter c) Genf, Ollho). 
1' Auf einer Poftkarte an Herrn Dr. Ad. Flur!, vom 19. Januar 1920. 

40 Abb.14. 

KupfercTIIel der äenfer Hebrälfdten Folio•Bibel von 1619 (verklel~ert). 
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Abb. 15; 
Seite aus der Gehfer Hebräifchen Follo·Blbe'l vOn. 1_619_.{verklelnert); 

presslon des publ!catfons oll II y auraff des cltatlons de ce genre. Malntenanf les ..,Im· 
prlmerles reunles" ont faif un grand pas de plus." 

Über die fruchtbare Tätigkeit von Prof. Henri V u II I e um I er als leitender Mit· 
arheifer an der "Revue de Theologie et de Philosophie" liehe in der Gedächfnfsfchrlft 
_"In Memoriam", Lausanne 1925, S. 27-30 den., Discours deM. le prof. R. G uis an", 

Tht!ses de I' Academle de Lausanne: 
Vullleumier, H. ~fude sur le Monofht':lsme des Ht':breux, son caract/!:re, ses orlglnes. Lausanne, 

Imprlmer!e Georges Brldel, 1S64. so, 
Chapuh, Paul. L'Exll des Julfs tt Bobylone. Lausanne (ßrldel) 1S74. so. 
Meylan, Danlel. La vle fulure d'aprl!:s les t':crlfs canonlques de l'Anclen Testament. Lausanne (Brldel) 

1884. so, 

Thc'!ses de Ia faculte de Theologie de I'Eglise llbre, Lausanne: 45 

Ramberl, FrM. Le Messle d'aprCs Je IIvre d'~sole. Lausanne (Brldel) 1867. So, 
Thi'!bault, Fred. Le Kohl:lelh. Lausonne (Brldel) 1868. so. 
Rlvler, WHllom. La Tradlllon bibllque du Dl'!luge. Lausonne (Brldel) 1S75. so. 
Jordan, Danlel. Jean-Bapllstc. Lausonne (ßridcl) 1880. so. 
Lauf er, Alfred. Essai sur Je prophl!:fe Mlcht':e. Lausanne (ßrldel) 1883. so. 
Chotelanaf, Rodolphe. Les lsrat':llfes en ~gypfe. Lausanne (Bridel) 1884. so. 
Bovon, EugCne. Les Julfs sous Ja domlnaflon perse. Lausanne (ßrldel) 1885. 8°. 
Lehr, Henry. Essai sur Je Temple dc 5alomon. Lausonne (Brldel) 1886, S0• 

Wldmer, Henrl. L'ldl:e de Ia 5ed8qll dans J'Anclen Testament. Lausanne (Brldel) 1886. S0, 

Rltlmeyer, Charles. Les ldt':es rellgleuses el morales du llvre des Proverbes. Lausanne (F. Regamey 
1887. 8". 

Ye r s In, Frank. Essai sur quelques formcs de Ia penst':e re!lglcusc ef morale dans Je Iivre des Psaumes 
Lausanne iF. Regomey) 1887. so. 

Narbe!, John-L3• Elude sur le parll phorlslen. Sou orlglne el son hlstolre. Ports (Llbralrle Grouorl), 
Lausanne (F. Payof, ~dltcur) 1891. S". 

Cuany, Roberf. Le prophete Amos. Lousanne (ßrlclel) 1893. 8°. 
Pile!, firnest. Le prophete Zacharle. Lausonne (Brldel) 1899. s•. 
Mercler, Charles. Le prophete Ost':e. Lausanne (ßridel) 1900. S". 

Daß nun in Lausonne der geld1rzte Talmud von den Imprlmerles Rl'!unles gedruckt wird, haben wir 
bereits früher (S. 11) erwöhnl. - Wellere Drucke von Loufanne flehe nochrtehend unter f) NcudHHel. 

f) Neuchiitel 
Da& auch in Neuenburg Hebräffeh je und je gepflegt worden und heute hefon~ 

ders durd1 Herrn Profeffor Dr. Paul Humberf würdig vertreten 1ft, will die nachfol· 
gende kleine Tiiel-Lifte zeigen. Die Drucke felbst find zwar nicht c•lle in Neuenburg 
felbff beforgt worden, haben eher Neuenburger Hebralffen zu Verfaffern. 

P e t a v el, Abram~Franc;ois. Dissertation sur Ia Kabbale ou Ia philosophle speculative 
des Hebreux. NeuchiHeL lmpr. de Henrl Wolfrath, 1848. so. 

Perroch et, A. Exerclces hebreux d'apres Je manuel htbreu·ol!emond de E. Kautzsch, 
mls en correlation avec Ia grammalre h~braYque de Prelswerk. Blile, Geneve, 
Lyon (Georg). 1SS7. S0 , 

Bovet, Felix. Les psaumes des Maaloth, essal d'expllcatlon. Neudlatel. Affinger 
Frl!res, 1889. so. 

Bovet, Jean. La vle ä venir d'aprc'!s l'Ancien Testament. Neuch.§tel, Affinger 
Freres, 1SS9. so. 

Au b er t, Louis. La vie aprc'!s Ia mort chez les Israelltes. Lausanne, Brldel. 1902, S0 • 

~~ Ruchonnet, E. La Synagogue {1S60) war nur oulographlfch vervlelfaltlgt. Eine der alteffen 
These.s von Lauforme mit hebralfchen Sdulff·Zllölen. 
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WolfL Jules. Les huit chopitres de Mo.Ymonide. ou infroductlon ä Ia Mischna d'Aboth. 
Lausanne, Brldel, Paris (Fischhacher), 191l. 8". 

Humbert, Paul. Le Messle dons le targum des prophHes. Lausanne, Brldet 1911, 8". 
Un herauf de Ia jusflce, Amos. Lausanne, hnpr. coop. La Concorde, 1917. 8". 

- Collaborateur (Psaumes) de la Bible du Centenaire. Paris (Socll:M biblique), 

1919. 4". 
Travaux divers parus en Allemagne, en France, en Angleterre et en Sulsse. 

' ' • 
Damit befchl!e6en wir für heute die Arbeit .,Hebröifch in der Schweiz"', eine 

Arbeit, die uns während etlichen Jahren viel befchöfligt hat. Wenn He auch nicht auf 
VolHttindlgkeit Anfpruch erheben kann, fo zeigt fie doch den bedeutenden Umfang 
der hebrliifchen Drucktätigkeit in der Schweiz, namentlich im 16. und 17. Jahrhundert. 
Im ßlick auf die erwachende hebräifche Sprache und damit ihrer monumentalen Schrift 
ftlmme ich mit dem Juden David S eh klar übereln, der im ..,Jüdifchen Jahrbuch fO.r 
die Schwelt" 46 5679 (1918/19) in feinem Artikel ..,Judentum und hebräifche Sprache"' 
gefagt: ...,Es gibt für dich eine Zulmnftshoffnung". Und daf.. in hervorragender Weife 
von unferem kleinen Vaterlande, der Schweiz, die Bewegung für Zion und Erez }Israel 
eingefetzt hat, erfüllt uns mit Freude. Die gröf~eren einhelmifchen Buchdrucker werden 
...,Hebräifch"' bald wie das ... Griechifche" rollführen mUffen, wollen fie nicht der jüdifcl1en 
Aufträge wegen mangelnder Einrichtung verluftig gehen. Lefchon-Hakodefch, die 
heilige Sprache, ift erwacht! Mögen ihre erhabenen Schriftzeichen, wo fle ver
mehrt erfcheinen, in Welt und Haus dern wahren Frieden Weg bereiten I 

: o',W''i' o,Sw ,',~v; 
: ;,~.,U''"'~ t:.l~,\1) 

"" Seit dem Jahre 1916/17 (Hl.dlfches Jnhr 5677) erfchelnl ein "JIIdlfches Jahrbuch fQr die Schweiz", 
hrg. von der KommHilon .zur Verbrellun~ jüdlfrher Volk~blldung ln der Schweiz, Im Verlag des Jüdlfchcn 
Jahrbuches in Luzern (feit 1919/20 ln nofel). Gedrudd wurden die Jahreenge bis 1920(21: 5677 (1910/17) 
J. Schills Erben, Luzern; 5678 (t917i18) und 5679 {1918/19) G. J, Bucher A,·G., Luzem; 5680 (1919/20) und 

5681 (1920/21) EmU Bl!khäufer ®. Cte., B11fel. 
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Abarbenel 28, 32 
Abba Bumsln 30 
Aben Ezra 22, 31 
Abraham ben Hoya 23 
Abraham-Ruben 30 
Abraham ha-Saken 30 
Abraham lbn-Esra 31 
Adamus 32 
Akiba Frankfurt 30 
Akrifch 30 
Alfafi 30 
AI-Melamed Fadil 45 
Angnitzki 15 
Anneler 39 
Aretius 25 
Arias Monfanus 37 
Arfopoeo (Bekker) 24 
Aubert 41 
Aurogollus 23, 24 

Bach!a ben Mofe 30 
Mr 28 
Bauer 3 
Baumgarfner, A. J. 38 
Baumgartner, W. 40 
Bechor-Schor 30 
Beer 3, 17 
Bellarmin 10 
Bernhard 39 
Bertholef 40 
Berframus 10, 35 
Beza 37 
Bjolik '15 
Blbliander 10, 24, 32 
Blafer 1 
Bodenheimer 15, 19 
Bodmer 33 
Bogne 29 
Bongörs 8, 9 
Bovet, F. 41 
Bovet, J 41 
Braunfchweig 31 
Breitinger 34 
Brefch 31 
Bridel. G. 40 
Brldel, L, 29 
Broughton 30 

Perfonen-Verzeichnis 

Brunn 29 
Brunner 46 
Budde 40 
Büttner 17 
Bulsson 7, 20, 22, 24, 25, 2S 
Burcardus 29 
Buxtorf, Pater 10, 26, 27, 28, 30, 31, 39 
Buxforf, Filius 2, 10, 26, 29, 21, 28 
Buxforf-Falkeifen 26 
Bythnerus 33, 34 

Calepinus 28 
Calvin 35 
Capito 5, 10, 21 
Cappellus 28 
Cellerier 10, 37 
Cevallerius, A. 10, 35 
Cevallerlus, P. 35 
Chasid 31 
Cohn 20 
Cramer 29, 32 
Cyrlllus 37 

Daniel 11, 39 
Dovid 21, 24, 29, 34 
Davis 26 
Derefer 11, 29 
Domel 15 
Düren, lfaac ben Meir 31 
Duhm 40 
Duron 1 

Edels 32 
Elias Levita 21, 22, 23, 24 
Eliefer ben Naftali 32 
Elijoh ben Mofes Louans l7 
Emmelius 31 
Ephraim ben Aaron 
Epftein 15 
Erpenius 10, 37 
Esra, Abr. Ibn. 31 
Eucherius 31 

Faber (Capito) 5, 21 
Fahricius 31 
Fagius 24 
Fakhör 



Falle! 38 
Fano 31 
Faufl 29, 31 
Flacius 31 
Fleio 40 
Flur! 7, 40 
Forfter 10, 24 
Franck 10, 38 
Francowltzlus 31 
Frankenthai 34 
Friedmann 45 
Frohen V, 5, 6, 7, 8, 9, :u, 23, 25, 31 
Frofchauer 10 
Filrft 20, 23, 24, 30, 31 
Fulliquet 38 
Furrer 34 

Geiger 4, 46 
Genebrard .25 
Gerondi 31 
Gernler 26 
Gesenius 3, 17 
Gesner 32 
Ginsburger 34 
Godesenleus 25 
Grimme 1l 
Grobe 31 
Gutsan 40 

Haas 10, 11, 29, 40 
Hantzfch 21 
Happel 31 
Harart 3 
Hnurl 35 
Heidenheim 10, 30, 35 
Hellwig 3 
Henodt 31 
Hleronymus 23 
Hlrzel, B. 34 
Hlrzel. joh. H. 34 
Holbein 7 
Holzlnger 40 
Hofpinlan 23 
Holtinger V, 10, 32, 33, 36 
Humbert 23, 37, 41, 41 

Jachja 31 
Jacob ben Abraham 17 
Jacob ben lsaac Luzzafo 25 
)ehuda el-FiikMr 31 
Jehudn ha-Chafld 31 
Jehuda ha-Nafi 29, 32, 37 
Jehuda Levlta 28 
Jeremias 13, 24 
Jefus Chrlftus 3 
Job 33 
Jona 8, 22 
Jofef ben Gorion 31 
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Jofeph Salomon ben Eli)ah del Medlgo 28 
Josephus 13, 31, 31 
lfo.ac ben Melr 31 
lfalns 13 
judah ben Mofes Naphtall 25 
Juda ben Samuel Rntisbon 25 
Junius 10, 37 

Kalm6r 37 
Kanter 39 
Kaplan 12-19, 48 
Kautzfch 3, 26, 27 
Kayfer 40 
Kllchberger 39 
Kimchl, Davld 22 
Kimchi, Moses 23, 24 
Kirfch, 34 
Kocher D. 34, 39 
Kocher ). 39 
König 3 
Krau6 14 
Kyberus 1 o, 24 

Lauer 15, 34 
Leander 3 
Lenczyc 25 
Leon, Mose de 31 
Lepusculus 25, 31 
Leusden 26, 29, 39 
Levi Barzelonit. 33 
Levita 32 
Litzharski 3 
Loanz 30, 31 
Löw 2, 3 
Louans 27 
Lowthlus 
Lülhard 10 
Lütht V, I, 17, 39, 40 
Luzzato 25 

MalmO.nl 22 
Marahrens 3 
Marlnus 25 
Mar Samuel 39 
Marli V, 3, 5, 11, 37, 40 
Martlnius 39 
Maftbäus, Ev. :u. 
Mathews 26, 27 
Mauritius 29 
Mayr 37 
Medlgo 28, 30 
Menuehern di Recanati 31 
Mercerus 37 
Merle 39 
Meferltzer 31 
Meyer 29 
Montet 38 
Mordochal 1 o 

Moles ben Maimon 28 
Moles ben Nachman 25 
Mofftnfohn 34 
Münlter 6, 7, 8, 9 10 21 Myricaeus 10, 37 , , ' 22, 23, 24, 31 

Schechter 35 
Schklar 42 
Schnell 29 
Scioppius 28 
Secretanus 39 

Napoleon 29 
Notban 10 
Notban ben Jedliel 32 
Natban.. lfaac 25 
NathanMMardodlai 25 
Navllle 3 
Neander 25 
Neftle 4, 26 

Oekolompad 35 
Ofiander 25 
Oth, Otth, Oftho 10, 29, 40 

Pagninus 25, 29, 35, 37 
Palimann 25 
Palm 34 
Paulus, Ap. 22, 36 
Pelltenn 4, 5, 6, 7, IO, 21 
Pesaro 32 
Perrochet 41 
Petavel 45 
Piltorlus 25 
Poftellus 24 
Praetorius 25 
Prelswerk, H. 11, 39 
Pretswerk, S. 3, 10, 11, 29, 38 

Reber 20 
ReetmaU 31 
Renneeher 32 
Renouard 20 
Reudllln, A. 24, 25 
Reuchlin, )oh. 6, 23, 24, 32 
Rhan 34 
Rlggenbach 4 
Rofenblüth 39 
Rubinkam 29 
Rudlonnet 41 
Rudolphl 20 
Rufttus 39 

Salchltn 39 
Snlomon 21, 22, 37 
Snmuel EHezer hen Judah 
Sarug 32 
Scaligerus 37 
Schärer 39 

(Edels) 32 

SegaH 35 
Segond 10, 38, 39 
Sifroni 31 
Silberftein 4 
Sirneon 22 
Simonfen 27 
Smend 2 
Socin 2 
)oncino V 
Stade 3 
Stancarus 24 
Steinfehneider 2 20, 26, 27, 28, 30 
Stephanus 35 ' 
Stockmeyer 20 
Strack 20, 25, 26, 38 
Strau6 34 
Streuher 25 
Studer 39 

Teena 14 

T
Tham ben Davld Aben Yadlya 32 

ossonus, D, 26 
Tossanus, P. 32 
Tremellius 10, 35, 36 

Ulrtch 34 
Ungnad 15 
UranJus 24 

Vui11eumier 40, 41 
Vulpinus 4 

Wachftein 2v 
Waldow 3 
Waltonus 34 
Wafer 10, 32 
Wegelin 11 
Weinbaum 13 
Wette, de 3, 17 
Wlldeboer 40 
Winer 10, 38 
Wolf, )oh. Jak. 10, 32 
Wolf. )oh. Chr. 2o 
Wolf! 42 

Zacharias 29 
Znpletal 12, 45 
Zewi Neidus 15 
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Berichtigungen und Ergänzungen 

Seite 2, zweites Alinea, Zelle 11 ftatf : "von Anfang an in den heiligen" foll es 
lauten: ... von Anfang an Jn der heiligen Schrift" ufw. 

SeHe 3, Fußnote 8 ftatt: Lldzbarsky = Lidzbarski. 

Seite 10, Zeile l3 1ft Se der zu ftrelchen, weil Sachwort und nicht Autor. 

Seife 12, Abfatz l der Fußnote 20 i(f beizufügen : 

Frledmann, Ernft. Der Neujahrs- und Verföhnungsfag der Karäer von Al-Melamed 
Fadll ..• Einleitung, Text und Überfetzung. DJss. phil. Freiburg (Schweiz}. 
Frelburg, Sf. Paulus-Druckerel, 1913. so. 

Z ap I e t a I, V(inzenz). Kohelet. Liber Eccleslastre. Texturn Hebraicum crifice et metrlce 
edidit. (Frlburgl Helv., Typis Confoclationls S. Pauli) 1906. so. - Dazu die 
Voranzeige unter dem Titel: Die Metrik des ßuches Kohelet, 1904. so, 

Als Oftfchweizer Hebraift fel genannt : 

Brunne r u s, Joannes. Rudimenta hebralcae linguae et eorum praxis, et de hebrafca 
syntaxi canones generales. Frlburgi ßrisg. 1585. 4°. 

Brunncr, W{lr ein Hebralff, gcb!lrtlg aus dem Toggenburg. Siehe: Geiger, L. Das 
Studium der hebriUfchen Sprache in Deutfchland, 1810. 
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Die hühfchen Vignetten, gez. J. K.. find von Herrn 
Jofef Kap I an feinerzeit in freundlicher Weife fÜr diefe 
Arbeit z:ur Verfügung geftellt worden; der gleiche hat 
in uneigennützigHer Weife für unfere Bibliographfa 
hebraica auf der Zentralbibliothek in Zürich die 
nötigen Titelkopien beforgt: für diefe wertvolle Mit· 

arbeit fei ihm auch hier belonders gedankt. 

Vom gleidlen Verfaffer find nodl erhältlich: 

Du: Hao.s'fchen Landkarten" Laupen·Bern 19lt. 40, 
Mit der gro&en farbigen Karte von Sizilien . . • . Fr. s.-

Fremde Sdlriften. - Fremde Drucke. Vortrag. Bem 
1922. so. 

Verfudz einer Bibliographie zur heroischen Druck- und 
Preffegefchichte. Bem 1925. so. . . . . 

Da$ bernifche Zeitungs:vefen. Luzem 19.15. so, 

Gutenberg, Bodon; Norris. Bem 19l5. t6o. 

Gänzlich vergriffen find: 

• 2.-

• 1.-

• 2.50 

• 3.-

Auf dem Heimweg, Ausgewlihlte Gedichte. Bem 1915. 160. 

Die romllnifdzen Bibelllu$gaben im XVI./XVlll. Jahrhundert, Bem 
1917. so. 

BiJ.dler kleinften Formale$. Vortrag. Bem 1924. 16o. 

In Vorbereitung flnd: 

Athiopifdz in der Schweiz. Mit Tafeln und Abbildungen. 

Die Editiones Bipontinae, Mit Bibliographie. 

Adreffe: 

Kar I J, L ii t h i, Bibliothekar, Trechfelftra&e 6, Be rn. 
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